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Jeverlandische Nachrichten.
66 . Dienstag den 20. März 1900. 110. Jahrgang.
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Erstes Blatt.
Aus dem Reichstage.

Der Influenza gleich , der häßlichen Krankheit, die
durch alle Lande zieht und weder vor Palästen noch vor
Hütten Halt macht , ist die Obstruktion, die Influenza der
Parlamente , nun auch zu uns gekommen und hat ihren
Einzug in den deutschen Reichstag gehalten. Wir ver¬
urteilen die Obstruktion, weil sie das ohnehin schon genug
geschädigte Ansehen der Parlamente noch mehr herab¬
würdigt. Wir beklagen die Obstruktion, weil das von
dieser Krankheit befallene Parlament keine ersprießliche
Thätigkeit mehr entwickeln kann . Aber wer sich vor
Augen hält, wie der deutsche Reichstag zur Obstruktion
gekommen ist . der kann sich der Erkenntnis nicht ver¬
schließen , daß die moralische Verantwortung für dieses
äußerste Kampfesmittel weniger auf die Minorität fällt,
die dazu greift, als auf jene Majorität , welche , ohne auch
nur annähernd die Mehrheit der Bevölkerung hinter sich
zu haben , dem Volke gesetzliche Bestimmungen aufzwingt,
welche zum Teil wenigstens von der Regierung selbst für
„ nicht nötig" erklärt werden, wenn die Regierung sich
auch nicht dazu aufrafft, das „ nicht Nötige" auch als
unannehmbar zu bezeichnen.

Soweit haben Regierung und Reichstagsmehrheit es
jetzt glücklich gebracht , daß die sozialdemokratische Reichs¬
tagsfraktion sich als Vorkämpferin aller jener Volkskreise
aufspielen darf, welche dagegen protestiert haben, daß die
von der Kommission eingefügten und von der Reichstags¬
mehrheit gutgeheißenen Bestimmungen der lox Heinze
Gesetz werden . Beim Fleischbeschaugesetz , wenn es über¬
haupt noch zur dritten Lesung gebracht werden sollte,
wird sich dasselbe wiederholen, nur daß da auch Industrie
und Gewerbe, Handel und Schiffahrt sich der Protest¬
bewegung anschlicßen.

Wenn wir von vornherein nicht daran zweifelten,
daß die von Polen , elsässischen Protestlern und Welfen
unterstützte konservativ -ultramontane Mehrheit den rück
sichtslosesten Gebrauch von ihrem Rechte machen würde,
so hat uns doch die Kühnheit überrascht , womit der

Zentrumsführer Gröber, seines Zeichens Richter und Land¬
gerichtsrat in Heilbronn, am Freitag , die wahren Ab¬
sichten , die diese Mehrheit verfolgt, kaltlächelnd einge¬
standen hat. Zur Debatte stand der erste von den Sozial¬
demokraten eingebrachte Obstruktionsantrag, der neu vor¬
geschlagene § 184 ä , wonach die Bestimmungen der lex
Heinze auf die höhere Kunst nicht Anwendung finden
sollten . Die Sozialdemokraten gestanden offen zu , daß
sie damit nur Obstruktion treiben wollten ; sie brauchten,
so versicherten sie, sich dieser Obstruktion nicht zu schämen,
weil sie dadurch das deutsche Volk vor einem schädlichen
Gesetze schützen wollten. Man kann anders darüber
denken , man kann entgegengesetzter Ansicht sein , aber dieser
Offenheit im Kampf kann man die Anerkennung nicht
versagen . Und die konservativ -ultramontane Mehrheit?
Sie ließ durch den Abg . Gröber erklären , daß sie den
neuen Z 184ä für nicht geschäftsordnungsmäßig zulässig
halte ; derselbe dürfe gar nicht zur Debatte gestellt wer¬
den , weil er eine in den Verhandlungen über dieses Gesetz
bereits entschiedene Frage nochmals aufrollen solle . Wir
wollen ununtersucht lassen , ob dieser Standpunkt , dem die
Mehrheit beigetreten ist , das Richtige trifft . Aber wie
motivierte Herr Gröber seine Stellungnahme ? Es sei in
den früheren, bereits angenommenen Paragraphen kein
Unterschied gemacht zwischen künstlerischen und nichtkünst¬
lerischen Reproduktionen; es sei ganz gleich, ob ein
Bild von einem Künstler oder einem Nichtkünstler her¬
rühre ! Also drei Tage lang haben die Herren von der
Mehrheit versichert , daß das Gesetz sich gegen die Werke
von Künstlern überhaupt nicht richten solle , ebenso wenig
wie gegen die Kunst überhaupt. Und heute ? Heute,
nachdem die betreffenden Paragraphen angenommen wor¬
den sind , erklärt Herr Gröber : ob ein für anstößig be¬
fundenes Bild von einem Künstler oder von einem
Schmierer herrührt , einerlei , es wird verbrannt ! Der
Sozialdemokrat Singer hatte von seinem Standpunkt aus
Recht , als er konstatierte , daß dieses Bekenntnis des
Herrn Gröber die Obstruktion rechtfertige . Und Herr
Gröber ist Landgerichisrat in Heilbronn, wo er , wenn er
nicht im Reichstage Gesetze macht , im Namen des Königs
von Württemberg Recht spricht ! Armes Käthchen von
Heilbronn ! Arme Künstler Württembergs!

Eva Tiebeck.
Roman von Bertha von Suttner.

(Fortsetzung.)
9.

In ihrem Zimmer fand Eva nur die Kammerjungfer,
welche ihrer harrte ; Robert war nicht da.

„ Der Herr Graf ist schon vor einer Viertelstunde
angekommen, " antwortete die Jungfer auf Evas dies¬
bezügliche Frage . „ Er ist noch einmal hinausgegangen
— ins Dorf .

"
Eva konnte ein ärgerliches Achselzucken nicht zurück¬

halten. Also wieder ins Wirtshaus — was das doch
eine abscheuliche Gewohnheit.

Sie entließ ihr Mädchen.
„ Ich werde mich noch nicht niederlegen — der Graf

wird wohl gleich kommen — geh ' nur, ich kann mich
allein auskleiden.

"
Sie wollte Robert erwarten. Sie nahm sich vor,

mit ihm eine lange Plauderei über die Erlebnisse des
Tages in Gang zu bringen, die beiderseitigen Eindrücke
auszutauschen über das Dürenbergsche Haus und dessen
Einwohner, über die politischen Reden des Fürsten, über
die CharaltereigentümlichkeitenLiubas . . . sie mußte wahr¬
lich sich daran machen , zwischen Robert und sich einen
mitteilsameren Ton einzuführen, und ein paar Vorwürfe
— ganz leise Vorwürfe — wollte sie ihm auch machen
über diese Manie , Abends immer noch Wein zu trinken
und noch dazu in der Schenke — war das gesund ? —
schickte sich das ? . Vielleicht konnte doch versucht werden,
was ihr von verschiedenen Seiten aufgetragen worden:
die Erziehung Roberts . Solche Dinge kommen vor ; sie
hatte von ähnlichen Verhältnissen gehört und gelesen , wo

es dem Einfluß einer Frau gelungen, dem Gatten seine
Fehler abzugewöhnen, ihm Sinn für edlere Bestrebungen
zu wecken und in seinem Herzen Begeisterung für höhere
Ideale zu entfachen . Um dies zu erreichen , muß freilich
eine Frau vor allem eine gewisse Gewalt über den zu

. leitenden Mann gewinnen — eine Gewalt , die nur auf
'
. der Liebe beruhen kann , welche sie ihm einflößt. So
- nahm sich Eva vor, ihr Möglichstes zu versuchen — sich
gegen Robert recht zutraulich, recht zärtlich zu zeigen , um

§ auch seine Zärtlichkeit, sein Zutrauen zu erlangen; dann
würde ihres Gatten Charakter vielleicht allmählich ein
anderer werden und — wer weiß — wenn das Er-

^
ziehungswerk gelänge , vielleicht würden sie noch ein innig

! beglücktes Paar.
! Ja , sie mußte aus sich heraustreten , ihm cntgegen-

kommen — er war keine mitteilsame Natur , im Gegen-
iteil sehr schüchtern und verschlossen . Nun hatte auch sie
! sich zurückhaltend gezeigt , seiner Kälte eine noch größere
i Kälte entgegengehalten und dadurch war dieses Fremd-
^gefühl entstanden , das wie eine Mauer zwischen ihren
^ beiden Seelen sich erhob . Diese Mauer durfte man nicht
^ noch höher werden lassen , im Gegenteile : dieselbe energisch
- niederreißen. Heute noch wollte sie damit beginnen . . . .
' Nun Hub sie an, sich im Geiste vorzuspielen , wie sie in
cher nächsten Viertelstunde — er mußte ja jeden Augen¬
blick kommen — den heimkehrenden Gatten empfangen,
! welche Worte sie an ihn richten würde. „ Mein lieber
! Robert, " wollte sie sagen und dabei ihren Arm um seinen
- Hals schlingen , „ mein geliebter Robert " — dann führte
! sie die Scene weiter aus . Wenn er auch — nach seiner
! Gewohnheit — eben weil er so schüchtern und undemon-
^ strativ ist , wenn er sie etwa wieder fortstieße : „ Geh'

, sei
! nicht sentimental! " so würde sie diesmal nicht , wie sie es
! sonst gethan, sich gleich zurückziehen und dann stunden-
! und tagelang kalt bleiben — nein : sie würde mit sanfter
Beharrlichkeitsich ihm von neuem nahen : „ Nichtsentimental

Leider fehlt es an Raum und Zeit , um hier auf
alle bemerkenswerten Punkte der Reichstagsverhandlung
wm Freitag genauer einzugehen . Es sei nur noch dar-
ruf hingewiesen , daß die Mehrheit, gleichfalls durch den
Mund des Zentrumsmannes Gröber, gegen die Obstruktion
vcitere Maßnahmen der Geschäftsordnung, eventuell eine
Verschärfung der letzteren ankündigte . Der Reichstag
dürfte sich einen derartige Schritt doppelt und dreifach
überlegen . Aehnliche Aktionen sind bisher fast regel¬
mäßig gescheitert . Treffend erinnerte Abg . Richter an die
Obstruktion, die das Zentrum während des Kulturkampfes
trieb , und jedermann glaubte dem Abg . Richter seine Ver¬
sicherung , daß er alles , was er auf diesem Gebiete im
Reichstage gelernt habe , den Herren Windthorst, Reichen-
sperger , Schorlemer und Mallinckrodtverdanke . Am Sonn¬
abend wurde die Obstruktion fortgesetzt . Der Hannov.
Cour, berichtet darüber:

Die heutige Reichstagssitzung gehört wohl zu den
bewegtesten , die das deutsche Parlament jemals gehabt
hat. Besonders bemerkt wurde eine Rede des Prinzen
Alexander von Hohenlohe, des Sohnes des Reichskanzlers,
der sich gegen die lox Heinze aussprach. Diese Rede
machte begreiflicherweise großen Eindruck , der auch nicht
dadurch abgeschwächt wurde, daß ein Regierungs-Kom¬
missar sein Bedauern darüber aussprach, daß die An¬
sichten des Abgeordneten Prinzen Hohenlohe von den
Ansichteil der verbündeten Regierungen abwichen . Bei
der Abstimmung über den sozialdemokratischen Antrag
stellte sich die Beschlußunfähigkeitdes Hauses heraus , es
waren nur 172 Abgeordnete zugegen , nachdem gegen 50
Freisinnige und Sozialdemokraten demonstrativ das Haus
verlassen hatten. Als der Präsident Graf Ballestrem, ehe
er die Tagesordnung der nächsten Sitzung festsetzte, diesen
demonstrativen Exodus von gegen 50 Abgeordneten aus¬
drücklich konstatierte , erhob sich ein minutenlanger furcht¬
barer Lärm, bei welchem Graf Ballestrem sogar mit dem
Verlassen des Präsidiums drohte. Die nächste Sitzung
wurde auf Montag angesetzt mit der Tagesordnung
Fortsetzung der zweiten Lesung des Etats. Obwohl Gra.
Ballestrem zum Schluffe noch konstatierte , daß er de?
Etat nur deshalb auf die Tagesordnung am Monta„
setze , weil es die erste Pflicht des Reichstags sei, de^

bin ich , mein teurer Mann — ich habe Dich nur herzlich
lieb , und das sollst Du wissen — in diesem Wissen , daß
wir uns gegenseitig gut sind , ist ja unser beiderseitiges
Glück begründet, nicht wahr, mein Robert ? "

So träumte und plante sie lange fort ; führte ganze
Gespräche durb, lieh ihrem Gatten zuerst kalte , dann
immer wärmere Antworten ; sie zeigte ihm eigentlich viel
mehr Liebe , als sie empfand , denn wahrlich , in letzterer
Zeit hat sie sich oft bei Anfällen heftiger Abneigung er¬
tappt — doch die hervorgekehrteZärtlichkeitgehörte zu der
anzuwendenden Methode ; einen ganzen Erziehungsplan
baute sie für die Zukunft — ganz allmälig nur wollte
sie Vorgehen.

Auf diese Weise verging eine Stunde . Eva erschrak,
als sie, aus ihrem Sinnen erwachend , auf die Uhr blickte
und gewahr wurde, daß Robert schon eine volle Stunde
ausgeblieben sei . Sie ging an das Fenster, öffnete es
und horchte hinaus , ob seine nahenden Schritte nicht schon
zu hören seien — nichts. Unausstehlich! Wie konnte er
nur so lange draußen bleiben an dem Dorfwirtshaustisch
— waren denn die Gespräche des Försters und seines
Gehilfen gar so fesselnd ? Sie begann sich zu ärgern, und
der Vorsatz , den Heimkehrenden zärtlich zu empfangen,
kam ins Schwanken — verdiente er nicht eher Vorwürfe,
alsein freundlichesWillkomm? Doch nein , zur „ Gardinen¬
predigerin" werde sie sich niemals erniedrigen . Gerade,
weil er fühlen mochte , daß er Vorwürfe verdiente , würde
er desto freudiger berührt sein , einen freundlichen Empfang
zu finden.

Sie machte das Fenster wieder zu und setzte sich auf
ihren vorigen Platz . Um sich die Wartezeit zu vertreiben,
versuchte sie, ihre Gedanken von vorhin wieder aufzu¬
nehmen : „ Mein lieber Robert — nicht sentimental bin
ich , sondern — " sie hatte den Kopf zurückgelegt und die
Augen geschloffen — ein leiser Schlummer befiel sie, in
welchem sie ihr Bewußtsein jedoch nicht gänzlich verließ



Etat rechtzeitig festzustellen , waltet doch in großenfKreisen
des Reichstags die Ueberzeugung ob , daß die IsxksHeinze
überhaupt nicht mehr auf die Tagesordnung gesetztwerden
wird. Dann hätte die Obstruktion also gesiegt . — Ob
sich die Annahme bestätigen wird, möchten wir freilich
vorläufig dahingestellt sein lassen.

Berlin , 17 - März. Folgende Personalverände¬
rungen in der Marine sind vom Kaiser vollzogen worden:
Freiherr v . Maltzahn, Kapitän zur See, Direktor der
Marineakademie, zum Kontreadmiral, Kretschmarin , Fre¬
gattenkapitän, Kommandant des Schiffes Gneisenau,
Coerper, Fregattenkapitän, Marineattachä bei der Bot
schaft in London, Obenheimer, Fregattenkapitän und Aus¬
rüstungsdirektor der Werft in Wilhelmshaven, und von
Baffe, Fregattenkapitän, Artillerieoffizier vom Platz und
Vorstand des Artilleriedepots zu Fciedrichsort, zu Kapi¬
täns zur See befördert. Krieg , Fregattenkapitän, Ar¬
tillerieoffizier vom Platz und Vorstand des Artillerie¬
depots zu Geestemünde, hat den Charakter als Kapitän
zur See verliehen erhalten.

Die Budgelkommission des Reichstags wird , wie ein
parlamentarischer Korrespondent nunmehr als von best¬
unterrichteter Seite verlautend meldet , vom Vorsitzenden,
Herrn v. Kardorff, voraussichtlich zum 27 . März einbe¬
rufen werden , um in die Beratung der Flottenvorlage
einzutreten.

Zwecks Zustandebringung eines Kompromisses über
das Fleischbeschaugesetz wird zwischen den Vertretern der
verbündetenRegierungen und denen der Mehrheitsparteien
weiter verhandelt.

* Oldenburg, 18. März. I . H . die Herzogin
Sophie Charlotte begieb sich am Dienstag nach Italien,
wo z . Z . auch S . K . H. der Großherzog weilt.

Konesporrrenzert.
* Jever , 19 . März. Sicherm Vernehmen nach ist

Herr AmtsrichterWeber Hieselbst, dem die nachgesuchte
Entlassung aus dem oldenburgischen Justizdienste zum
1 . September d . I . bewilligt wurde, in Dessau, der
Haupt- und Residenzstadt des Herzogtums Anhalt , ein¬
stimmig zum Stadtrat gewählt worden.

ch Sande , 19. März. Das goldene Ehejubiläum
der Eheleute W . Vüst und Frau in Fischelhörn wurde
gestern in besonders festlicher und würdiger Weise be
gangen. Das Ehepaar , welches etwa 40 Jahre hier
wohnt, erfreut sich allgemeiner Beliebtheit und konnte es
nicht ausbleiben, daß eine größere Anzahl Gemeinde¬
mitglieder unter Anregung und Beteiligung des Kirchen¬rats das Bestreben zeigte , den Ehrentag zu verschönern.Das Jubelpaar wurde in geschlossener Kutsche um 3 Uhr
nach Taddikcns Gasthof gefahren, wo die Begrüßung
und Bewirtung stattfand. Die feierliche Einsegnung in
der Kirche begann um 4 Uhr, wobei Herr Pastor Rühe
eine ergreifende Rede hielt, welche sichtlich auf die zahl¬
reichen Anwesenden einen nachhaltigen Eindruck machte.
Demnächst nahm die Feier im erwähnten Gasthof ihren
Fortgang . An Ehrengeschenken wurden übergeben : 60 Mk.
GroßherzoglicheGabe, 170Mk. von Gemeindebürgern und

sie wußte ganz gut, daß sie da saß, die Ankunft Roberts
erwartend, mit ihm eingebildete Gespräche führend , aber
die Kraft, diese Gespräche willkürlich zu leiten , hatte sieverloren ; sie konnte die Gedanken nicht mehr festhalten,und auch das Bild ihres Gesprächspartners fing an, in
Nebel zu verschwimmen , um mit veränderten Umrissenwieder aufzutauchen: : . . „ König, mein lieber König . . .

"
Wieder legte sie die Arme um seinen Hals , „ nicht
sentimental bin ich , teurer Gatte , sondern — " Er stieß
sie nicht fort . . . und wie war eS doch ? Erziehen sollte
sie ihn, ihn langsam zu ihrer Höhe heraufleiten? O nein,
im Gegenteil: er , der sie so schützend umschlang , der so
innig ihr zuslüsterte : „ ich verstehe Dich , Kind, mein armes
Kind — " er war ja weit erhaben über sie ; um ihn zu
erreichen , mußte sie die Emporgeleitete sein.

Ein Lärm schreckte sie auf. Verwirrt blickte sie uin
sich , aber zwei Sekunden genügten, um ihr Bewußtseinwieder herzustellen : ja , sie erwartete Robert, ihren Mann,
und der Lärm war das Rütteln der Thürklinke unter
seiner Hand. Aber warum rüttelte er so, warum trat er
einfach nicht ein ? Hatte sie in der Zerstreuung etwa zu¬
gesperrt ?

Sie stand auf, um an die Thür zu gehen , dabei fiel
ihr Blick auf die Standuhr. Wie — zwei Uhr? So
lange hatte sie in Schlaf gelegen , und so spät, so spät
kam Robert nach Hause?

Doch jetzt, noch ehe sie bis zur Thür gelangte, that
sich dieselbe auf, und Robert trat — nein , — taumelte
herein.

Er stieß an einem Lehnstuhl an und ließ sich hinein¬
fallen.

Eva eilte auf ihn zu.
„ Robert — was ist Dir ? Was ist geschehen ? . . .

Ein Unglück ? "
Ja , es war ein Unglücksfall. Einer der bittersten,

der eine junge Frau treffen kann: im eigenen Mann einen
Trunkenbold zu erkennen.

(Fortsetzung folgt.)

30 Mk. vom hiesigen Bürgerverein. An der Abendtafel
nahmen das Jubelpaar , dessen Sohn nebst Familie und
der Kirchenrat teil . Das Ehepaar ist 78 und 76 Jahre
alt und noch sehr rüstig.

ff Sanderahm , 18 . März . Das 2 ffz Jahr alte
Kind des Werftarbeiters H. Gorath zu Hohenwarf ge¬riet verflossenen Freitag in einen Graben und ist leider
ertrunken.

Bant , 16 . März. Die Abrechnung der Ge¬
meindekaffe für das verflossene Rechnungsjahr weist fol¬
gende Einnahmen und Ausgaben auf. Einnahmen : 1.
Kassebehalt 10446,63 Mk. , 2 . aus der Verwaltung des
eigenen Vermögens 1735,14 Mk . , 3 . an Vermächtnissen
rc . 7912,43 Mk. , 4 . an Zuschüssen und vertragsmäßigen
Leistungen 263,88 Mk. , 5 . für Nutzung der Gemeinde¬
anstalten rc . 941,69 Mk. , 6 . Hundesteuer 1710 Mk . , 7.
Gemeindesteuern nach der Gesamtsteuer 42141,22 Mk.,8 . angeliehenes Kapital 6000 Mk . , 9 . sonstige Einnahmen
(Beiträge der Interessenten für den Ausbau der Werft¬
straße, Wassergeldrc .) 46233,39 Mk . , insgesamt 117384,38
Mark . Ausgaben : 1 . Gehalte der Beamten 7301 Mk.,2 . Geschäftskosten 2796,92 Mk. , 3 . Verwaltung des eigenen
Vermögens rc. 8513,17 Mk. , 4. Leistungen an andere
Gemeinden 306 Mk. , 5 . für Unterhaltung der Gemeinde¬
anstalten rc . 70125,02 Mk ., 6 . Beitrag zur Amtsverbands¬
kasse 15964 .30 Mk. , 7 . sonstige Ausgaben 2000,77 Mk.,
insgesamt 107007,53 Mk . Die Gesamteinnahme beträgt
117 384,38 Mk. , mithin verbleibt ein Kassebehalt von
10376,85 Mk.

^ Oldenburg, 18. März. Im Doodtschen Saale
fand gestern Abend eine vom Vorstande des deutsch-frei-
sinnigen Wahlvereins einberufene Wählerversammlungstatt,
zu welcher 6—700 Männer erschienen waren ; Herr Rats¬
herr Propping leitete dieselbe . Der Reichstagsabgevrdnete
unseres 1 . oldenburgischen Wahlkreises, Herr Oberamts¬
richter Bargmann , erstattete in reichlich einstündiger Rede
Bericht über den bisherigen Verlauf der jetzigen Reichs¬
tagssession und über das Schicksal der wichtigsten Gesetzes-
Vorlagen. Seine Ausführungen über das Fleischbeschau-
Gesetz und die sog . lex Heinze fanden allseitige Zustimmung;
nur wenig Beifall erntete er , als er die Stellung der
freisinnigen Volkspartei gegenüber der neuen Flottenvor-
lage kennzeichnete . Er stellte dabei die Bindung des
Reichstages auf so viele Jahre als größtes Hindernisin den Vordergrund. Nach ihm redete sein Fraktions¬
genosse Herr Rektor Kopsch aus Breslau . Er verbreitete
sich in etwa zweistündigem Vortrage vornehmlich über die
wirtschaftliche Bedeutung der neuen Flottenvorlage und
bemängelte das plötzliche Hervortreten derselben , nachdem
wenige Wochen vorher der Staatssekretär von Tirpitz die
Möglichkeit eines weitergehendenFlottenplanes ausdrücklich
verneint hatte. Wacker raisonnierte er dann über den
Flottenverein und die sogenannten Hurra -Politiker, dabei
scharfe Seitenhiebe auf die Agrarier und die „ beteiligten"
Vertreter der Eisenindustrie werfend . Sodann erklärte er,
daß seine Partei nicht gegen jede Vermehrung der Marine
sei , daß sie zunächst aber erst das nötige Geld vorhanden
sehen (d . h . erspart) oder wenigstens wissen wolle, auf
welche Weise es aufgebracht werden solle . Am . Schluffe
brachte er es sogar fertig, die Frage des Wahlrechtes mit
der Flottenvermehrung in Verbiudung zu bringen, indem
er meinte , daß unsere „ Regierung des Zickzackkurses" ge¬
gebenen Falles den Wünschen der Rechten nachgeben und
das allgemeine, geheime , direkte Wahlrecht in irgend einer
Form beschneiden würde. Da Herr Rektor Kopsch ein
äußerst gewandter Volksredner ist, fiel es ihm nicht sehr
schwer , durch geschickte Verwertung der Wahlrechtsfrage
und eine Anzahl Schlagwörter , die ja stets ziehen , großen
Beifall hervorzurufen. — In noch größerem Maße er¬
zielte diesen aber der dritte Redner, Herr Dr. Maurenbrecher
aus Schöneberg-Berlin , Redakteur der national-sozialen
Hilfe. Er redete im Aufträge des Flottenvereins und
zeigte in schlagender Weise , daß wir gerade jetzt, wo Eng¬
land notgedrungen sein Landheer reorganisieren muß, die
günstigste Zeit haben , unsere Flotte zu vermehren, da
England nicht gleichzeitig mit dem Landheere auch die
Kriegsflotte im selben Maße erweitern könne . Es sei ein
vollständig unhaltbarer Standpunkt , wenn die Freisinnigen
mmer dann ein Schiff bauen wollten, wenn irgendwodas Geld erspart worden sei. Habe man die Notwendig¬
keit einer Flottenvermehrung erkannt, dann müsse diese
ystematisch betrieben und die nötigen Mittel müßten bereit

gestellt werden ; mit seinen Vorrednern stimme er darin
überein, daß die Mittel keinenfalls durch Steuern auf
Konsumartikel u . s . w . aufgebracht werden dürften. Die
von Herrn Rektor Kopsch so stark in den Vordergrund
gerückte Deckungsfrage zu lösen , hielt er vornehmlich durch
eine Reichs-Erbschaftssteuer möglich . Durch eine solche
Steuer nimmt England jährlich 320 Mill . Mk. ein ; Redner
glaubte, daß sie bei uns wenigstens die Hälfte (160 Mill .)
abwerfenwürde. Den Widerstandder Finanzminister der Ein¬
zelstaaten gegen einesolcheSteuer, den HerrRektorKopschals
ehr groß bezeichnet hatte, glaubteRedner dadurch beseitigt zu
ehen , daß den Einzelstaaten1/4 des Ertrages der Reichs-Erb-
chaftssteuer überwiesen würde, also 40 Mill . ; das würde
>ie jetzigen Ueberweisungen des Reiches an die Einzel-'taaten (22 Mill . in 1898) um fast das Doppelte über¬
teigen . Wenn die Regierung nur durch Konzessionen an

Zentrum und Agrarier für die Durchführung ihrer
militärischen Pläne eine Mehrheit in der Volksvertretung
finden könne , so trügen die Freisinnigen einen großenTeil

der Schuld daran , da sie sich
" bis jetzt in diesen Fragen

stets als unzuverlässigerwiesen hätten ; und die Regierung
mache solche Konzessionen nur ungern und notgedrungen.

Anhaltender, brausender Beifall am Schluffe des
reichlich halbstündigenVortrages zeigte , daß die Zahl der
Freunde einer Flottenvermehrung in Oldenburg recht groß
ist. Herr Oberamtsrichter Bargmann meinte in seiner
Erwiderung, daß sein Vorredner sich doch Wohl zu sehr
unerreichbaren Illusionen hingebe . Herr Rektor Kopsch
entgeguete , daß es bei der jetzt beabsichtigten Flotten¬
vorlage doch nicht bleiben würde, und daß man das , was
man von England nicht erwarte, auch nicht von Deutsch¬land verlangen müsse, nämlich beides zu schaffen : großes
Heer und große Flotte . — Die Sitzung dauerte von 8
bis 12 Uhr und wurde mit einem Hoch auf den Kaiser
geschlossen.

* Oldenburg, 18 . März. Angesichts der legis¬
latorischen Vorarbeiten, die zur Zeit im Reichsamt des
Innern wegen einer etwaigen Beschränkung oder des Ver¬
bots der Frauen - und Kinderarbeit in Fabriken
im Gange sind , ist der Hinweis von Interesse, daß laut
statistischen Nachweises von den 11822 Arbeitern des
Herzogtums nicht weniger als 2126, also der fünfte Teil,
weiblichen Geschlechts sind . Ein Verbot der Frauenarbeitwürde daher sowohl für die Industrie wie für die Arbeiter
Oldenburgs von einschneidender Bedeutung sein . Der Vor¬
stand des Verbandes der Oldenburgischen Handels - und
Gewerbevereine hat an die bedeutenderen Textilindustriellen
im Herzogtum Abdrücke der vom Verband der Chemnitzer
Textilindustriellen an den Reichskanzler in dieser An¬
gelegenheit gerichteten Eingabe versandt und um Meinungs¬
äußerung darüber ersucht , ob es sich empfehle , daß auch
der Verband beim Reichskanzler deswegen vorstellig
werde . Der Verbandsvorstand ist mit der Reichsregierung
auch der Ansicht , daß es schöner und wohlthätiger wäre,
wenn die verheirateten Frauen ganz der Familie erhalten
bleiben würden. So lange aber der Verdienst des Mannes
nicht derartig sichergestellt und hoch sei, um die Einnahmen
der Frau entbehren zu können , so langeinsbesondere unsere
Industrie dringend der Frauenarbeit bedürfe und so lange
die im industriellen Wettkampf mit uns konkurrierenden
Länder nicht gleichfalls ähnliche Beschränkungen der
Frauenarbeit einführten, wäre es nicht allein im höchstenGrade unklug , sondern nach beiden Seiten hin ungerecht,
einseitig Beschränkungen aufzulegen. — Der Arbeiter A.
von hier fand neulichdreiHundertmarkscheinein einem
Buche , auf der Chaussee zwischen Ipwege und Elsfleth,
die der Branntweinbrenner K . in Ipwege verloren hatte.Er behielt den Fund , machte sich aber durch das Wechseln
der Hundertmarkscheine verdächtig , worauf gerichtlich gegen
ihn vorgegangen wurde. Bei der Haussuchung bei ihm
fand man noch einen Hundertmarkschein und das Buch.Er ist jetzt wegen Fundunterschlagung angekiagt.

H Burhave , 18. März . In der gestern in Schmales
Gasthause hiers . stattgefundenen Versammlung der Ab¬
teilung Burhave d . O . L.- Ges . fand die Frage der Gründungeiner Genossenschaft für Viehverwertung eingehende Be¬
ratung . Es war ursprünglich geplant worden, die ganze
Abteilung der großen Genossenschaft zu Berlin anzuschließen.Da aber solcher Anschluß von der Genossenschaft abgelehnt
wird , so wurde beschlossen, innerhalb der Abteilung eine
keine Genossenschaft zu gründen und diese alsdann der
Berliner Genossenschaft anzugliedern. Es soll angestrebtwerden, aus der seit einigen Jahren in Tossens bestehenden
„ Genossenschaft zur Förderung des Viehhandels"

, welche
fast gänzlich aus Mitgliedern der landwirtschaftlichenAb¬
teilung besteht , eine solche Genossenschaft zu bilden . Der
Abteilungsvorsitzende hat einen Plan zur Gründung der
Genossenschaft an den Zentralvorstand d . O . L .-Ges . ein¬
gereicht , und wird derselbe als Antrag in der am 23. d . M.
in Oldenburg stattfindenden Zentralvorstandssitzung zur
Beratung gelangen.

* Elsfleth . Von einem unserer Mitbürger sind in
hochherziger Weise nachstehende Schenkungen gemachtworden : dem Lutherkrankenhaus-Fonds 500 Mk. , dem
Frauenverein 500 Mk. , der kirchlichen Armenpflege 400
Mark, dem Verein für Gemeindepflege 100 Mk. , zusammen1500 Mark.

* Delmenhorst. Vor einigen Tagen sind auf dem
Zchlachthofe in Bremen in einem Schweine Trichinen ge¬
funden worden. Das Schwein stammte aus Delmen¬
horst . Das Delm. Krbl. erinnert bei dieser Gelegenheitdaran , daß zwar Schweine, die für den eigenen Haus¬
bedarf geschlachtet werden , nicht dem Untersuchungszwange
unterliegen (die rückschrittliche Mehrheit des Reichstags
hat die Einführung der Untersuchung bei Hausschlach¬
tungen dieser Tage auch abgelehnt) , daß aber Heri schäften
für den Schaden aufzukommen haben, den Dienstbotenund andere Hausgenossen an ihrer Gesundheit erleiden,
wenn sie etwa trichinöses Fleisch bekommen.

* Wilhelmshaven, 17 . März. Die Ersatzwahl
zum Reichstag im 2 . Hannoverschen Wahlkreise ist auf
Donnerstag den 26 . April aufgesetzt worden.

A Neustadtgödens , 18. März . Die Turnvereine
zu Sande , Bockhorn , Neuenburg, Zetel und Neustadtgödens
werden hier am 1 . Juli d . I . ein Bezirksturnfest abhalten.

Z Gödens , 18 . März . Die Mitglieder des im ver¬
gangenen Herbst gegründeten gemischten Chors haben am
vergangenen Freitag im festlich geschmückten Saale des
Gastwirts Janssen hier ihren ersten Gastabend abgehalren.Das Programm war ziemlich reichhaltig und wurde in



allen Teilen gut ausgeführt , daher die Zuhörer den
Sängern großen Beifall spendeten . Ein Tanzkränzchen
beschloß die sehr schön verlaufene Feier . — In der neulich

! im Janssenschen Gasthofe abgehaltenen Gemeindeversamm-
: lung wurden die Herren P . Eden in Silland , P . Trei

in Wcdelfeld , I . Warns und A . Luiken in Dykhausen als
Aussckußmitglieder und die Herren H . Carls in Carlshof,

> H - Poplen in Silland , G . Cassens in Erhardshof und
F . Faß in Wedelfeld als Brandmeister gewählt . —
Diejenigen Stutenbesitzer , welche der Hengsthaltungs-

! genossenscbaft Gödens -Horsien -Etzel vor dem 15 . April d . J.
als Genossen beitreten , werden noch unter den bisherigen

! Bedingungen ausgenommen , während später eintretende
z Genossen ein höheres Eintrittsgeld zu zahlen haben.

j :s Friedeburg , 18 . März . Die Frühjahrskontrol-
: Versammlung für die Gemeinden des alten Amts Friede¬

burg wird am 6 . April nachmittags 4 Uhr vor dem
Oltmannschen Gasthofe hier abgehalten werden.

* Aus Ostfriesland . Die BetriebZergebnisse der
sieben ostfriesischen Molkereigenossenschaften im Jahre 1899
sind nach einer vom landwirtschaftlichen Hauptverein ge¬
machten Zusammenstellung folgende : Angelieferte Milch¬
menge 15 442 032 wovon 15 149 907 zur Er¬
zeugung von 490 615 ÜA Butter verbraucht worden sind,'
so daß zu einem Kilogramm Butter 31,27 üZ Milch ver-
wendet wurden . Die Gcsamtkäseproduktion betrug 279 559
Kilogramm . Diese Ergebnisse bedeuten gegen das Vor-

> jahr eine erhebliche Steigerung.

Neueste Nachrichten.
( Wolffs Telegraphen -Bureau .)

Berlin , 18 . März. Heute ist der Generalleutnant
z . D . Adalbert von Frankenberg hier gestorben.

Wien , 18 . März. Die Wiener Zeitung meldet:
Die Kronprinzessin -Witwe Stephanie hat sich , nachdem sie
die Zustimmung und Einwilligung des Kaisers als
Familienoberhauptes eingeholt und erhalten hat , mit dem
Grafen Lonyay verlobt.

Dublin , 18 . März. Der Umzug durch die Straßen
der Stadt aus Anlaß der Einführung des Lordmaire von
Dublin hat gestern stattgefunden . Ein Antrag des Lord¬
maire , der Königin bei ihrem demnächstigen Besuche in

k Dublin eine Adresse zu überreichen , gab Anlaß zu feind-
ß seligen Kundgebungen seitens der Nationalisten und Jn-
e transigenten ; dieselben warfen Steine gegen den Wagen
i des Lordmaire und zertrümmerten die Wagenfenster . Es
k wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen,
k London , 18 . März . Dem Reuterschen Bureau wird
k aus Pretoria vom 16 . d . M . gemeldet , es werde amtlich
- in Abrede gestellt , daß die Belagerung von Mafeking auf-

gegebm oder daß die Stadt entsetzt sei.
Kapstadt , 17 . März. Die Ueberführung der ge¬

fangenen Truppen Cronjes nach St . Helena ist aufge-
k schoben worden , weil 70 Mann erkrankt sind . Unter den
ß gefangenen Mannschaften sind viele Fälle von Jnfektions-
e krankheiten vorgekommen , doch hoffen die Behörden , daß
ff die Fälle vereinzelt bleiben werden . Nach einer Blätter¬
st Meldung sollen die Transvaalmannschaften nach St . Helena
» gebracht werden , während die Freistaattruppen vorläufig
ff in Simonstown bleiben sollen . Unter den gefangenen
ff Transvaalmannschaften einerseits und den Freistaatmann-
s schäften andererseits herrsche so heftige Zwietracht , daß
f besondere Vorkehrungen zur Verhütung von Ruhestörungen
k getroffen werden müßten.

Kapstadt , 18 . März. Eine berittene Truppenab¬
teilung , die von Kimberley auf dem Wege ist , um Mafe¬
king zu entsetzen, ist in der Nähe von Warrenton einge¬
troffen , doch ist nicht bekannt , wann sie dort ange¬

lt kommen ist.

( Telephonische Berichterstattung .)
'

Pretoria , 16 . März . Der Chef des Auskunfts¬
bureaus teilte mit , daß die Verluste der Verbündeten Frei¬
staaten bis zur Räumung von Kimberley und Ladysmith

: 677 Tote und 2129 Verwundete betragen habe . Jn-
l folge von Unfällen wurden 241 getötet und 171 ver-
^ wundet , 99 starben an Krankheiten . 1261 Mann wurden
f geheilt oder befinden sich noch in Behandlung . Der Verlust

betrug 4351 Mann.
London , 19 . März. Ein Telegramm des Fsld-

s marschalls Roberts aus Bloemfontcin meldet : Eine Garde-
i brigade ist am 17 . aus Normals Pont hier eingetroffen.
^ Eine größere Anzahl Bürger hat die Waffen niedergelegt.
, In einigen Bezirken melden sich Ueberläufer . In Bloem-
> fontein fiel eine Mitrailleuse und ein Neunpfünder in
- unsere Hände , ein weiteres neunpf . Geschütz ist in Coles-
( berg erbeutet . Morgen wird der regelmäßige Verkehr der
- Bahnzüge von Bloemfontcin nach dem Kap wieder auf-

j genommen werden . Die Truppen Methuens sind am
' 16 . gerade zur rechten Zeit in Warrenton cingetroffen,
^ um eine völlige Zerstörung der dortigen Drehbrücke zu

verhindern und sich einer Uebergangsstelle über den Vaal-
fluß zu bemächtigen . ^ ,

London , 19 . März. Nach Meldungen aus Mafe-
'

king vom 10 . d . M . hält sich die dortige Garnison gut.
'

Nach einer weiteren Drahtnachricht des R . B . haben sich
800 Freistaatburen dem General Polecarew ergeben.

Pretoria , 17 . März. Sekretär Reitz erklärte einem
. Berichterstatter , die Regierung Transvaals betrachte die

Antwort der Ver . Staaten von Nordamerika ^
als eine

befriedigende . Reitz sprach sich dahin aus , daß die Re¬
gierung in Washington ihren Einfluß zu gunsten einer
annehmbaren Regelung für beide Republiken gebrauchen
werde . Indem er den Ernst der Lage zugab , bemerkte er,
daß beide Republiken ihre Unabhängigkeit bis zum
Aeußersten verteidigen würden.

Caleutta , 19 . März . Der Oberbefehlshaber in
Indien , General Lockhart , ist heute Nacht gestorben.

( Spätere Meldungen . )
Emden , 19 . März. Bezüglich der Anlage eines

Freihafens hier war die hiesige kaufmännische Deputation
vom Regierungspräsidenten zu einer Begutachtung der
Frage aufgefordert worden und hat sich unter Zuziehung
der beteiligten Behörden nunmehr dahin ausgesprochen,
daß ein Freihafenbezirk für die Hebung des Verkehrs im
hiesigen Hafen und auch auf dem Dortmund -Ems -Kanal
sehr erwünscht sei und daß sich dazu der Außenhafen vor¬
züglich eigne , vorausgesetzt nur , daß dabei dem Schiffs¬
verkehr im Binnenhafen keinerlei Belästigung und Kosten
entstehen dadurch , daß der gesamte Schiffsverkehr nach dem
Binnenhafen nnd dem Dortmund - Ems -Kanal , sowie auch
nach der See den Freibezirk durchlaufen müsse.

virä in Laibs uiirl
von keinem Lnäsrn

Teüee -2ri8Ltri srisiebt.
OriAinLl -ülLrke in Losen.

„ Für die Frauen - und Kinderpraxis ist sie die Beste,
welche ich bis jetzt kennen gelernt habe, " wird von ärzt¬
licher Seite geschrieben . Die Patent -Myrrholin - Seife ist
überall , auch in den Apotheken , erhältlich.

G- MMLMcheBeKM «tMSchNRgKK.
Die für die Herstellung der Spielplätze beim

Neubau des Gymnasiums iu Jever erforderlichen Erd¬
arbeiten und die Lieferung von Steinbrocken , Kies rc . ,
die Verpflanzung von lebenden Hecken sollen vergeben
werden . Der Besticksauszug , die allgemein n und
speziellen Bedingungen liegen im Baubureau des Gym¬
nasiums in Jever zur Einsicht aus . Die versiegelten
Offerten sind bis zum 30 . März mittags 12 Uhr an
den Bauausseher Kotzenberg in Jever etnzusenden.

Oldenburg , 1900 März 17.
Die Bauleitung:

_ L . Freese , Baurat.

Nachdem von den zuständigen Bezirksvorstehern
unter Zuziehung der Genossen die Verzeichnisse der
Genossen folgender Genossenschaftswege:

1 . des Kleiburger Fußweges (Genossenschafts¬
fußweg II L 2 des Wegeregisters des äußeren
Bezirks ),

2 . des Genossenschaftsfahrweges von der Mühlen-
straße bis zum Zuggraben an Frieses 2 Matten
(I L 13 des Wegeregisters des engeren und
I L 26 des äußeren Bezirks der Stadt Jever ) ,

3 . des Moorwarfer Todtenweges (Genossenschafts¬
fahrweg I ö 27 des Wegeregisters des
äußeren Bezirks ),

aufgestellt und zugleich hinsichtlich der Heranziehung
der Gebäude wegen der Wege unter 1 und 2 be¬
schlossen, daß 60 Mk . Katastermietwert gleich einem
Hektar gerechnet werden sollen , werden diese Verzeichnisse
vom 31 . März d . I . an 14 Tage in der Registratur
des Rathauses öffentlich ausliegen . Diejenigen , welche
gegen die Verzeichnisse oder die Heranziehung der Ge¬
bäude nach dem Ansatz von 60 Mk . Katastermietwert
---- 1 Hektar Einwendungen erheben , insbesondere die
Streichung von in die Verzeichnisse eingetragenen
Grundstücken und Wohnungen in dieselben verlangen
wollen , haben solches innerhalb 3 Wochen , von der
Veröffentlichung dieser Bekanntmachnng an gerechnet,
beim Stadtmagistrat anzumelden und , soweit nötig , zu
begründen , widrigenfalls sie mit ihren dahingehenden
Anträgen bei Genehmigung der Verzeichnisse nicht
weiter werden gehört werden.

Jever , 14 . März 1900.
Stadtmagistrat.

Ilr. Büsing.

Gemeindesachen.
Ein Auszug aus der Heberolle der land - u . for -

wirtschaftlichen Berufsgenoffenschaft für das Herzogtum
Oldenburg pro 1899 liegt vom 18 . d . M . an während
zweier Wochen beim Gemeinderechnungsführer Hinrichs
hier zur Einsicht der Beteiligten aus und könne ! diese
binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen unbe¬
schadet der Verpflichtung zur vorläufigen Zahlung
Einspruch gegen die Richtigkeit der Beitragsberechnung
bei dem Genossenschaftsvorstande in Oldenburg er¬
heben.

Hohenkirchen , 16 . März 1900.
H . Jürgens, Gem .-Vorst.

Die Hebungsliste der land - und forstwirtschaftlichen
Berufsgenossenschaft für die Gemeinde Tettens pro
1899 liegt vom 18 . d . M . an auf 14 Tane beim
Rechnungsführer Behrens aus zur Einsicht der Be¬
teiligten und sind während dieser Frist an denselben
die Beiträge zu entrichten.

Tettens , den 16 . März 1900.
W . Hintzen, G . -V.

Bekanntmachung.
Die Unterhaltung der Sandeler Gemeindewege

pro Mai 1900 bis 1901 soll Sonnabend den 24 . März
d . I . nachmitt . 6 Uhr in Reelfs Gasthäuse zu Nobis-
krug öffentlich ausverdungen werden.

Möns , den 19 . März 1900.
D . Arens, G .-V.

Zur Ausrerdingung der gewöhnlichen Unterhaltung
der hiesigen Gemeindefahrwege pro Mai 1900/1901
ist Termin auf

Sonnabend den 24 . dieses Monats
nachmittags 6 Uhr

in Thomßens Wirtshause angesetzt.
Westrum , 1900 März 17.

— T I . de Jucken.
Eine Umlage zur Gemeindekasse , Hundesteuer und

Beitrag zur land - und forstwirtschaftlichen Berufs¬
genossenschaft werde erheben

Dienstag den 2 « . d . M.
vormittags von 6 bis 12 Uhr

im Bahnhofsgebäude zu Carolinensiel und
Mittwoch de» 21 . d. M.

nachmittags von 4 bis V Uhr
in Haschenburgers Wirtshause zu Middoge.

Alsdann verbleibende Rückstände , auch aus früherer
Hebung , werden beigetrieben.

Haus Middoge , 1900 März 16.
S . Tjarks, Gem .-Rechnfr.

Zur Erhebung fälliger Gemeindeabgabe«
und der Beiträge zur land - und forstwirt¬
schaftlichen Bernfsgenossenschaft werde an¬
wesend sein am 23 . März vormittags von S
bis nachmittags 4 Uhr in Dieckens Wirts-
Hause zu Minsen , am 24 . Mörz nachmittags
von 1 bis 5 Uhr in Haaks Wirtshause zu
Nebenkrug , am 26 . März nachmittags von 1
bis 5 Uhr in G . Tiarks Wirtshause zu
Horumersiel.

I . H . Tiarks , Rechnungsführer.
Der Heberollenauszug der land - und

forstwirtschaftlichen Berufsgenoffenschaft liegt
vom 26 . März bis 3 . April in meinem Hanse
zur Einsicht der Beteiligten aus.

Horumersiel . I . H . Tiarks.
Freitag den 23 . März d . I . abends 6 dis 8 Uhr

in H . B . Jacobs Wirtshause Hebung der Beiträge
zur land - ud forstwirtschaftlichen Berufsgenoffenschaft
sowie der Hundesteuer pro 1900 und der Beiträge
zur Armenkasse.

Cleverns , 1900 März 20 . A. Borchers.

Armensache.
Freitag den 23 . März d . I . nachmittags 3 Uhr

anfangend sollen in resp . bei der Wohnung der Witwe
Peters in Wiefels nachstehend benannte G genstände
öffentlich meistbietend gegen bare Zahlung verkauft
werden:

1 Ziege . 2 Hübner . 1 Kleiderschrank , 1 Küchen¬
schrank , 1 Hangbuddelei , 3 Tische , mehrere
Stühle , 1 Spinnrad , I Haspel , 1 Garnwinde,
1 Bettstelle , 1 Theekefsel , i eiserner Topf,
Steinzeug , Kisten , Kasten , Tonnen , 1 Haufen
Torf , 1 Partie Kartoffeln , Sauerkohl , ein¬
gemachte Bohnen , sowie Manns -Kleidungs¬
stücke und was weiter zum Vorschein
kommen wird.

Wiefels , den 19 . März 1900.
Die Armenkommisfton.

Bekanntmachung.
In der nächsten Sitzung der Armenkommisfion

am Mittwoch den 4 . April d . I . nachm - 4 Uhr sollen
ein Mädchen , 12 , und ein Knabe , 9 Jahre alt , an
paffende Annehmer in Kost und Pflege pro 1 > Mai
1900 bis zum 1 . Mai 1901 vergeben werden . An-
nehmungslustige , welche außerhalb der Gemeinde
Minsen wohnen , haben eine Bescheinigung ihres Ge¬
meindevorstehers vorzuzeigen , daß sie als Annehmer
geeignet sind.

Förrien , den 17 . März 1900.
A . Onnen, G .-V.

Nrirmt-Kekaurttmachrmgeu.
zum Würzen der Suppen
Saucen , Gemüse , Kartoffel
gerichte , Klöße aller Art re

kann den Hausfrauen besten!
wenige Tropfen genügen

Schon in Probe -Fläschen für nur 25 Pfg . zu Haber
bei p . Koenigen , Kolonialw ., St . Annenstr . 104

empfohlen werden,



I . F . Kleinfteuber,
Jever, Schlachlstraße.

Porzellan-, Glas- u. Steingut.
Vorteilhafteste Bezugsquelle für Ausstattungen und

Geschenke in reichhaltigster Auswahl.
Massen-Auswahi in Kaffee-Servicen , fein dekoriert,

in 50 verschiedenen Mustern.
Efi -Service in weiß und dekoriert.

Wasch garnituren, Auffätze , Likörservice,
Zug-Hängelampen von 4 Mk . an

Britannia -Efflöffel mit Stahleinlage Dtz . 2 Mk.
Britannia -TheelöffelmitStahleinlageDtz . 1 Mk.

Messer und Gabeln,
Dessert-, Ost - und Taschenmesser.

WU" Durch frühzeitigen Einkauf bin ich in der
Lage, dieselben noch bedeutend billiger wie zuvor zu
verkaufen.

I . F . Kleinfteu ber.
Bewährtes Bedachungsmaterial für Scheunen

und Wohnhäuser.

Strangfalzziegel.
Man verlange Prospekte und Preise.

lsvvr . ilsdbsn L Vkiggers.
Empfehle zum Donnerstag und Freitag dieser

Woche
Nordseeschellfisch , Isländer , Bralschollen,

Rotzungen und Stinte
in bekannter lebendfrischer Ware.

Gartensweg . Frau M. Jung.

A Konfirmanden-
-M Stiefel « . Schuhe empfiehlt in grost-

artig schöner Ware zu billigenPreisen.
ü » Üunvlea.

Filz - u. Seidenhnte
empfiehlt billigst v . Vu nv les -

O
GG

nur erprobte bestbewährte und für hiesige ^
M Gegend passende Sorten in hochkeimfähiger ^
W Qualität liefert
G wilb . OinvichS ) Jevev. ^
^ Preisverzeichnisse und für größeren Bedarf ^
^ Spezial -Offerten zu Diensten.

» KSSSGSWSSSSSKSGR
Peru -Guano Wllhormuck),
Thomasphosphatmehl,
Kainit

empfehlen
4L SVolLIL

Zjahner Maschi «e«torf
erwarte ich in regelmäßigen Sendungen und bitte um
Aufträge.

_ A. B . Sützmilch.
Uleine Schinken

bei Ganzen 1 Pfd . 70 Pfg.
I . H . Caffens , Neuestraße.

Ff . gebrannte Kaffees,
eigner Röstung , noch zu alten Preisen , ä Pfd. 80 , 90,
100 , 120 , 140 , 160 Pfg.

Wilh . Gerdes.
Empfehle täglich
pnissns Gslles kinrl-

unel LvkHUsssineFIsisvk,
Jever. I . H. Oberkrohn

Kerusvrecher Rr . 4.

Jeverscher Mannergesangverein.

ItvNLvrl
Somtiig ilki, 2S. Mürz s . ? llhr mf. im Noiizechmse zu Zmr. !

Verein Geselligkeit.
General -VersammlungMontag d . 19 . März er.

« bends 9 Uhr im Vereinslokale.
Wegen verschiedener wichtiger Angelegenheiten

vollzähliges Erscheinen dringend erwünscht.
Der Vorstand.

/ . Mittwoch, nach der Uebung
Versammlung. Definitive
Beschlußfassung über Aen-

d erung der Statuten. _ D . V.

Bäcker -Innung Jever.
am 22 d M

nachmittags um 1 Uhr beim Kollegen Heeren.
Tagesordnung:

Wahl eines Mitgliedes der Handwerkskammer
und eines Ersatzmannes.

Um vollzähliges Erscheinen bittet dringend
d . V.

Gesellen -Krankenkafse.
Ordentliche Generalversammlung

am 25 . März nachmitt. 5 Uhr in Laasers Gasthause.
Tagesordnung:

Rechnungsablage für 1899,
Verschiedenes.

Der Vorstand. .

Gefellcu-Krankenkasse.
Tie Restanten der 3 . Hebung wollen ihre Bei¬

träge innerhalb 8 Tagen einzahlen.
I . Pflüger.

Minsen . "MG
Sonntag den 26. März im Saale des Herrn

Diecken

HZssKsn,
Karten im Vorverkauf sind zu haben bei Herrn

Diecken zu 60 Pfg . , an der Kaffe 75 Pfg.
Kassenöffnung 2" , Uhr. Anfang 8 Uhr.

Es laden freundlichst ein
E . Diecken . der Vorstand.

Die Zwischenpausen werden durch
Kornertmufik ausgefüllt. D . O.

Gesucht.
Auf gleich ein Kn cht von 16 bis 18 Jahren.

Fedderwarder Mühle . H . Onken.
Wer verlangt Dienstpersonal und Personal aller

Branchen ? Wer sucht Stellung? Personal, sowie
Stellungen jeder Ar . werden schnellstens nachgewiesen
durch

Jos . Althaus Zentral- Stellen - Nachweisbureau,
Heiligenstadt i . Th._ — ^

Seefeld . Suche für unfern landwirtschaftlichen
Haushalt auf Mai ein etwas erfahrenes junges
Mädchen schlicht um schlicht oder gegen Salär.

An ton Müller.
Abhanden gekommen

und vermutlich gestohlen.
Gestern Abend 9 >

2 Uhr vorm Barkeler Kaffeehause
ein Straffenrenner,

Marke Concordia, Nr . 51.
Dem Auskunftgeber eine Belohnung.

Heppens bei Wilhelmshaven. F . Ä . Adena.
Dulde fortan keine Hühner in meinem Garten

bei der Kamppütte
Jever . C Heeren.

Zu vermieten.
Eine kleine Wohnung.

Jever._ C . Brun st erm ann.
Zu verknusen.

1 zweijähriger und ein l ' ffähnger Stier, sowie
2 Enterbullen.

Schaar . A . Lauts.
Eine trächtige Ziege zu verkaufen.

D . O.
Heute Dienstag prachtvolle große

Schellfische u. Schollen , lebendfrifch.
P . Koeniger.

Echte Kieler Sprott u. Bückinge . D . O.
Butterbrechbohne« 2 Pfunds -Dose 40 Pf .,

5 Pfunds -Dose SO Pfg. _ P . Koeniger.
Verantwortlicher Redakteur : G . Wettermann in Jever.

Frische Kieler Bückinge._ Warutjeu.
Geburts -Anzeig en. -

Durch die glückliche Geburt eines prächtige«
Mädchens wurden hoch erfreut

Kgl . WafferbauinspektorTode u . Frau,
Helene geb . Lohe.

Thorn , den l5 . März 1900.
Durch die glückliche Geburt eines Mädchen«

wurden erfreut
Grimmens H. Brooker und Frau.

Verlobungs -Anzeige.
Verlobte:

Ilviiivii Aff
Uiiivivl « ^

Winkelsheide, Ostiem,
1900 im März.

Todes-Auzeigen.
Heute Nachmittag 5 Uhr starb n ' ch einigen Tage«

schwerer Krankheit unser innigst geliebter Sohn und
Bruder tb'i'Lvai'i «!» im zarten Alter von 10 Woche «,
welches wir tief betrübt zur Anzeige bringen.

Die trauernden Eltern
H. von Thünen und Frau

und Schwester.
Jever, den 17 . März 1900.

Die Beerdigung findet Dienstag den 20. März
nachmittags 4 Uhr statt _ _

Gestern Mittag 1 Uhr starb im Sophienstift z«
Jever unsere gute Mutter, Tochter und Schwester

AM Me. Cchmiie Werls
geb . Gerdes

im 53. Lebensjahre , welches mit betrübtem Herze«
zur Anzeige bringen

die trauernden Hinterbliebenen.
Altona b . Sengwarden,

1900 März 16 . ß
ff ff ff xDie Beerdigung findet Dienstag Nachmittag um

3 Uhr auf dem Friedhofe zu Sengwarden statt.
Gestern Abend 10' /, Uhr entschlief nach langem

schweren Leidenim Alter von 23Jahren meine lieb' Frau
Johanna Katharina Biiner

geb Kaiser
nach nur dreijähriger glücklicher Ehe , was auch namens
der übrigen Angehörigen zur Anzeige bringt

der trauernde Gatte. !?
Altgarmssiel , 17. März 1900 . S

Beerdigung Mittwoch den 21 . März nachmittagss
3 Uhr in Hohenkirchen. K

Am 15 . d . M. entschlief in Crildumersie ! unseres
liebe Großmutter uno Urgroßmutter

MMtWke ""
.

"
tz«m f

im 94 . Lebensjahre . E
Namens der Hinterbliebenen : ^

ZollinspektorHeeren, Oldenburg.
Die Beerdigung findet am 21 . d . Mts - nachm'

3 Uhr statt._ _ ^
Statt besonderer Mitteilung . k

Nach kurzer heftiger Krankheit starb heute Morgen
7ff, Uhr meine liebe Frau, unsere gute Mutter undc
mein einzigstes Kim

Helene Latharme Margarethe
geb. Onnen fim Alter von 38 Jahren , was tief betrübt zur Arm

zeige bringe:
W . Albers nebst Kindern . f
H. B . Onnen Wwe. geb . Bennen, f

Altfunnixsiel , den 18 März 1900 . f
Beerdigung Donnerstag den 22 . März nachmittl

3 Uhr in Funnix . ^
Danksagungen.

Allen denen , die meinem lieben Mann und unsernl'
guten Vater und Großvater das letzte Geleit gegeben
haben, insbesondere dem Kriegerverein von Wangeroog.
unfern innigsten Dank . ;

Wangeroog und Wilhelmshaven . l
Frau Behrens geb . Oehlrichs ^

_ und Angehörige.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Verluste meiner lieben Frau , unserer Mutter und
Großmutter sagen wir unfern herzlichen Dank.

Schillig . G . Harms und Angehörige.
Hierzu et« zweites Blatt.
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Der Krieg in Südafrika.
Pretoria , 16 . März. Die Antwort der

deutsci en Regierung auf das von den Regierungen
der südafrikanischen Repuliken ausgesprochene Er¬
suchen um freundschaftliche Vermittelung zur Her¬
stellung des Friedens hat folgenden Wortlaut :
„ Die Regierung Sr . Majestät des Deutschen
Kaisers wird gern bereit sein , bei freundschaftlicher
Vermittelung mitzuwirken , sobald die Grundbe¬
dingungen einer solchen vorhanden sind , d . h . so¬
bald festgestellt ist , daß beide Gegner dieselbe
wünschen . Darüber , ob auf englischer Seite dieser
Wunsch gegenwärtig vorhanden ist , werden die
beiden südafrikanischen Regierungen sich entweder
direkt in London oder durch die guten Dienste
einer dritten Regierung Auskunft verschaffen
können , welche keine eigenen , wichtigen Interessen
in Südafrika wahrzunehmen hat . Letztere Vor¬
aussetzung trifft bei einer Anzahl von Staaten
in Europa und außerhalb Europas zu , jedoch
nicht bei Deutschland. Jeder derartige Schritt
der deutschen Regierung würde daher den Verdacht
erwecken, daß wir andere als humanitäre Zwecke
verfolgen , und das dadurch vermehrte Mißtrauen
würde der Sache des Friedens nicht förderlich
sein. Dem Wunsche der südafrikanischen Re¬
gierungen, ihre Bitte um Vermittelung auch an
die österreichisch -ungarische und die schweizerische
Regierung, deren Interessen durch das deutsche
Konsulat in Pretoria wahrgenommen werden , ge¬
langen zu lassen , ist selbstredend sofort entsprochen
worden.

"
Bloemfontein , 14 . März. Feldmarschall

Roberts hat einen Armeebefehl erlassen , worin
er nach einem Rückblick auf die Ereignisse seit
dem 12 . Februar , dem Tage , an dem die britischen
Truppen die Grenze des Freistaats überschritten,
und nach einer Erwähnung der Gefangennahme
eines größeren Teils des Burenheeres unter dem
Befehle eines ihrer geschätztesten Generäle, die
Truppen zu den von ihnen vollbrachten Thaten
beglückwünscht , welche eine Leistung seien, auf die
jedes Heer stolz sein könne . Roberts spricht sich
ferner lobend aus über die Ausdauer und die
Tapferkeit der Mannschaften und über den
Heroismus, mit dem die Verwundeten ihre Leiden
tragen.

Burghersdorp , 16 . März. Die Buren
unter dem KommandoOliviers räumten während
der Nacht ihre Stellung . Mehrere Buren ergaben
sich heute Morgen . Das Mitglied der Gesetz¬
gebenden Versammlung der Kapkolonie, Dewet,
sowie dessen Bruder wurden verhaftet.

Vanzyl , 16 . März. Der Bahnverkehr
zwischen Bloemfontein und Norwals Pont ist
eröffnet ; heute ist ein Zug mit General Polecarew
und einiger Bedeckung hicr eingetroffen . Drei¬
hundert Buren aus dem südlichen Oranje-Freistaat
sollen auf ihre Farmen zurückgekehrt sein . DaS
Kommando, das bisher in der Nähe von Norwals
Pont operierte, weiß nicht , was es weiter thun soll.

lieber den Tod eines Enkels des Prä¬
sidenten Krüger teilt der Amsterdamer Tele¬
graph das Folgende mit : „Herr Webster -Davis,
Sekretär im Auswärtigen Amt der Vereinigten
Staaten, ist von einem Besuche in Pretoria nach
Newhork zurückgekehrt und erzählt : In einem
Zuge , mit dem er von Ladysmith nach derHaupt¬
stadt Transvaals reiste , sah er einen jungen fünf¬
zehnjährigenSoldaten , der tätlich verwundet war.
Der Junge war kein Anderer als ein Enkel des
Präsidenten Krüger. Noch ehe der Zug Pretoria
erreicht hatte, starb er . Im Augenblicke des
Sterbens sagte er — nach dem Erzähler — mit

(Fortsetzung auf der dritten Spalte.)

Reichstags-Rrrhandlirngrrr.
168 . Sitzung vom 15 . März , 1 Uhr.

(Schluß .)
Abg . vr . Stockmann (Rp .) polemtsirt gegen die Abgg . v . Vollmar

und vr . Müller . In den Protestversanimiungen hätte man die Künstler
und Schriftsteller über den wahren Inhalt des Kunstparagraphen aus-
klären sollen.

Abg . Schräder (sr. Vg .) : Die Urheber des Paragraphen wollen
das Gemeine treffen , die Kunst nicht . Das wolle er auch , aber er wolle
auch die Kunst schützen und sie namentlich nicht mit den Dirnen und

Zuhältern unter dieses Gesetz bringen.
Ein Vertag » ngsa nt rag wird hierauf abgelehnt.
Geheimrath v. Leethe bittet nochmals um Ablehnung des Theater-

Paragraphen.
Vizepräsident Schmidt übernimmt den Vorsitz.
Ein neuer Vertagungsantrag wird eingebracht.
Auf Antrag des Abg . Singer findet über denselben nament¬

liche Astimmung statt ; er wird mit 21 gegen 182 Stimmen ab¬

gelehnt.
Abg . Liebermann v. Sonnenberg (anlis .) : Die neue

Fassung schließe alle Unklarheiten aus . Er bedaure , daß Künstler mit

so glänzenden Namen den Protesten ihre Unterstützung geliehen haben.
In den Protestversammlungen hätten meist Juden gesprochen . (Lachen .)

Es wird wiederum ein Vertagungsautrag, sowie ein

Schl n ßantrag gestellt.
Abg . Singer beantragt Wer beide Anträge namentliche

Abstimmung. (Unruhe . )
Nach kurzer Geschästsordnungsdebattr begann die Abstimmung

über den Vertagungsantrag Während derselben verläßt die Linke fast

vollzählig den Saal . An der Abstimmung nehmen nur 191 Ab¬

geordnete Theil , daS HauS ist also beschlußunfähig.
Nächste Sitzung : Freitag 1 Uhr (Fortsetzung der heutige » Be-

rathung , Mnnzgesetz , Gewerbes rdnuugsnovslle ) ,
SchlnßUhr.

169 . Sitzung vom 16 . März , 1 Uhr.
Das Haus ist gut besetzt.
An : Bundesrathstisch : vr . Ni eberding u . A.
Die dritte Berathung der Novelle zum Strafgesetzbuch

( lsr Heinze) wird fortgesetzt mit der Spezialdiskussion über die

88 184 (Feilhalten unzüchtiger Schriften , Abbildungen oder Dar¬

stellungen ) , 184a (Schaufensterparagraph ) und 184b (Theaterparagraph)
in Verbindung mit den dazu gestellten Kompromißanträgen und dem

Antrag Beckh - Koburg auf Streichung der §8 184 a und 184 b.

Präsident Graf Balle st rem IHM mit , daß ein Schlutz-
antrag gestellt sei.

Abg . Singer beantragt namentliche Abstimmung
über denselben . Der Antrag wird mit 196 gegen 82 Stimmen an¬

genommen.
Die Abgg . vr . Schönlank (S -) , Träger (sr. Vp .) , Thiele

(S .) , Biüller - Meiningen , Bindewald (Anlis .) und vr . Oertel

(Bund der Landwirthe ) konstatiren , daß ihnen durch die Annahme des

Schlußantrags das Wort abgeschnitten sei.
Es folgen persönliche Bemerkungen der Abgg.

Stöcker (k.) , Schrempff , Roeren (C .) , Müller- Meiningen
(fr . BP .) . Letzterer bezeichnet die Rede des Abg . Stöcker als eine

Kapuzinade . (Unruhe .)
Präsident Graf Ballestrem: daß Wort Kapuzinade sei keine

Beleidigung , da die Kapuziner höchst achtungswerthe Leute seien.

(Heiterkeit .)
§ 184 wkd unter Ablehnung des Antrages Beckh an¬

genommen.
Zu § 184 a liegt der Kompromißantrag auf eine neue Fassung

vor , sowie ein Antrag Beckh auf Streichung : zum letzteren ist

namentliche Abstimmung beantragt.
Präsident Gras Ballestrem läßt über den Kompromißantrag

abstimmen , der mit großer Mehrheit angenommen wird , und erklärt

damit den Antrag Beckh sür erledigt.
Es folgt die Abstimmung über dm tz 184b . Auch hier li« t bi-

Fassung nach dem Kompromihautrag vor und ein Antrag Beckh aus

Streichung.
Auf Antrag Singer ist die Abstimmung über den Kompromiß¬

antrag eine namentliche.
§ I84b wird in der Kompromißfaffung mit 166 gegen 124

Stimmen (1 Stimmen -Enthaktung ) angenommen.
§ 184o bedroht mit Geldstrafe bis 300 Mk . oder Gesängniß bis zu

6 Monaten , Veröffentlichungen auS Gerichtsverhandlungen,
sür welche wegen Gefährdung der Sittlichkeit die Oeffentlichleit aus¬

geschlossen war , oder auS den diesen Verhandlungen zu Grunde liegenden
amtlichen Schriftstücken , welche geeignet sind , Aergerniß zu erregen.

Abg . Stadthagen (S .) spricht gegen Z 164 o unter Anführung
von Beispielen auS d«m praktischen Leben . Es sei oft sehr nützlich, so

gemeine Menschen an den Pranger zu stellen . Man dürfe den armen

verführten Mädchen nicht verbieten , über daS ihnen widerfahrene Unrecht

öffentlich Mittheilung zu machen.
Vizepräsident Schmidt hat den Vorsitz übernommen.
Es ist eine größere Anzahl sozialdemokratischer Anträge

eingebracht worden.
Abg . Heine (S .) : Es sei in dem Paragraphen von „Aergerniß"

die Rede , man meine hoffentlich nicht „Aergerniß
" in Polizeitechnischcm

Sinne . Mit dem Begriff „Aergerniß " könne man juristisch nicht geriren.
Geheimrath v. Lenthe weist darauf hin , daß es sich um nichts

Neues handele , die Bestimmung bestehe schon seit Jahren.
Hieraus wird ein Schlußantrag angenommen , lieber I 184e be¬

antragt Abg . Singer namentliche Abstimmung. (Heiterkeit .)
Es folgen persönliche Bemerkungen der Abgg . Gras Oriola (nl .) ,

Stadthagen (S .) und Gras Arnim (Rp .) .
In namentlicher Abstimmung wird h 184o mit 196

gegen 73 Stimmen angenommen.

Nach Z l84ä sollen Darbietungen der höhere» Kunst Nicht

inner dieses Gesetz sallen.
Abg . Gröber (C .) hält eine nochmalige Erörterung für unzulässig,

da über diese Materie schon im 8 184 a entschieden sei.
Abg . Singer (G .) : Der Z 184ä >volle seftlsgen , daß das Gesetz

solche Darstellungen nicht treffe , bei denen ein höheres Interesse der Kunst
obwaltet . Redner kündigt einen Antrag an , wonach das Gesetz erst am

1 . Januar 1ÄLO in Kraft treten soll.
(Fortsetzung deS Berichts folgk)

brechender Stimme : „Sage Mutter und Großmutter,
daß ich für das Vaterland gestorben bin und keine
Furcht habe.

" Webster schnitt eine Locke von dem Haare
des jungen Menschen ab und überbrachte sie Frau Krüger,
die weinend gesagt haben soll : „Meine Tochter kann stolz
sein , einen solchen Sohn geboren zu haben.

"
Der Korrespondent der Daily Mail berichtet : Er habe

mit den höchsten Staatsbeamten Transvaals eine Unter¬
redung gehabt, woraus hervorgehe , daß die Buren vsr dem
Eingang des Telegramms Salisbury's thotsächlich bereit
waren, umfassende Reformen und Konzessionen zu ge¬
währen. Ein Staatsmann, vermutlich der Staatssekretär
Reitz selbst, sagte : „ Besser , ein halbes Ei , als keins,
aber besser keins , als ein faules ! "

Brkauntmachung
betr . deu Termin der regelmässigen Rachkörung

der Hengste.
Gemäß Artikel 10 des Pferdezucht-Gesetzes vom

9 . April 1897 wird für die diesjährige regelmäßige Nach-
körung der Hengste beider Zuchtgebiete Termin angesetzt
zu Oldenburg und zwar

g, . zur tierärztlichen Untersuchung auf Dienstag den
10. April nachm . 3 Uhr,

6 . zur Körung auf Mittwoch den 11 . April vormittags
9 Uhr.

Zu dieser Nachkörung können vorgeführt werden:
außer den von der Körungskommissionbei der ordentlichen
Körung zurückgesetzten Hengsten die bei genannter Körung
tierärztlich entschuldigten und die seit der ordentlichen
Körung von auswärts in das Herzogtum eingeführten
Hengste.

Die Besitzer , welche in obigem Termin ihre Hengste
kören lassen wollen, sind gehalten, dieselben bei der
Körungskommisston bis spätestens zum 1 . April d . I.
behufs Aufnahme in den Katalog schriftlich anzumelden.

Anmeldeformulare sind von der Expedition der
Körungskommission sowohl wie von den Obmännern der
Zuchtbezirke zu beziehen.

Für die bereits im Katalog der ordentlichen Körung
aufgenommenen , tierärztlich entschuldigten Hengste bedarf
eS der erneuten Anmeloung nicht . Will der Besitzer einen
tierärztlich entschuldigten Hengst jedoch nicht vorführen, so
hat er solches bei der KörungStömmission bis spätestens
zum 1 . April anzuzeigen.

Oldenburg. 15 . März 1900.
Körungs -Kommission.

Heumann.

* Wien , 16 . März. Im ganzen Thale von Auffee
schneit eS seit zwei Tagen ununterbrochen; die Schnee¬
decke ist höher als im Winter.

* London , 17 . März. Der Hamburger Dampfer
Norra Köping, der vor sieben Wochen von Shields nach
Valenzia abgefahren war , ist mit Besatzung von 14 Mann
verschollen.

* Die ISS verschiedenen deutschen Kolonial¬
postmarken sind nunmehr erschienen. Während die
Marken im Werte von 80 Pfennig dieselbe Größe wie die
neuen Zehnpfennig-Germaniamarkenhaben, sind die Marken
im Werte von 1 und 2 Mark erheblich größer gehalten.
Alle Marken weisen das Bildnis eines deutschen Reichs¬
postdampfers auf, über welchem sich auf einem verschlungenen
Bande in lateinischer Schrift der Name der betreffenden
Kolonie befindet . Da das Deutsche Reich bekanntlich 1k
deutsche Schutzgebiete besitzt und in drei fremden Ländern
deutsche Postanstalten errichtet hat, und da ferner 14 ver¬
schiedene Markenwerte im Umlauf sind , so ergeben sich
hieraus 14X14 ----- 196 verschiedene Kolonialpostmarken
— hübsche Sammelwerte für alle Philatelisten.



Krichslags-Urichandlrmserr.
IW. Sitzung vom 16 . März , 1 Uhr.

(Schluß .)
Aba . S i » g er (S .) : Das Centrum werde sich das doch wohl

noch überlegen . Der Antrag Heine verstoße nicht gegen die Geschäfts¬
ordnung . Wenn der Präsident eine Entscheidung darüber durch eine
Abstimmung herbeistihren wolle , so beantrage er hierzu namentliche Ab¬
stimmung . (Heiterkeit KM . Großer Lärm rechts .)

Abg . Richter (ft . Bp .) macht darauf aufmerksam , daß man früher
einmal gegen daS Eentrum die Geschäftsordnung habe ändern wollen,
als dieses sich seiner Haut wehrte . Seine Kenntnisse in Be¬
zug auf die Ausnutzring der Geschäftsordnung babe er von den Herren
Windihorst , v . Mallinckrodt und v . Schorlemer -Alst (Große Heiterkeit .)

Abg . Richter erinnert an einen Präzedenzfall bei der Berathung
des Zolltarifs.

Abg . Gröber: § 184 a beziehe sich auf alle Darstellungen , ob
dabei ein künstlerisches Interest « vorliege oder nicht.

Abg . Singer: Gegen das , was Herr Gröber eben gesagt , habe
man sich gestern entrüstet gewehrt . Das sei ein Erfolg , mit dem er zu¬
frieden sei. Seine Freunde schämten sich nicht einer Obstruktion gegen
ein solches Gesetz. (Lebhaft « Beifall links .)

Abg . Gröber: Ein wirkliches Kunstwerk könne gar nicht unter f
§ I84a fallen . Der Obstruktion müsse man event . durch eine Aeuderung
der Geschäftsockmung entgegeutreken . (Großer Lärm .) Redner ist der
Meinung , daß Alles , Ivas zur Sache gesagt werden könne , gestern schon
reichlich vorgetragen sei. Wenn die Herren glaubten , daß viele Ab¬
geordnete nicht bis zum Schluß aushalten würden , so täuschten sie sich
in dieser Hvffuung.

In namentlicher Abstimmung wird darauf die Berathung des
Antrags Heine (Z 184ä ) mit 158 gegen 105 Stimmen sür geschäfts-
orduungsmäßig unzulässig erklärt.

Das Haus vertagt sodann die weitere Berathung auf Sonn¬
abend 11 Uhr.

Schluß 7 Uhr.

170 . Sitzung vom 17 . März , 11 Uhr.
Am Bundesrathstisch : Niemand.
Die Berathung der lex Heiuze wird fortgesetzt bei dem Antrag

Heine auf Einfügung eines tz 327 a in das St .-G .-B . , wonach mit
ansteckenden Geschlechtskrankheiten behaftete Personen , welche durch Aus¬
übung des Beischlafs die Gesmrdheit einer andern Person gefährden , mit
Gesäilgniß bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis 1000 Mk . bestraft
werden solle.

Für die Berathung dieses Antrages beantragt Abg . Heine den
Ausschluß der O e f f ent li chk eit.

Geschäftsordnungsmäßig muß das Haus in geheimer Sitzung über
diesen Antrag berathen.

Diese Sitzung beraumt Präsident Graf Ballestrem auf
12 Uhr an.

Nachdem in geheimer Sitzung der Antrag Heiue mit 330 gegen
9 Stimmen abgelchnt ist , wdd um 3 Uhr die Oefseutlichkeit
wieder hergestellt.

Abg . Stadthage» (S .) begründet «irren Antrag , wonach der
§ 360 Äbs . 11 St .-G .-B . Grober Unfug ) keine Anwendung finden soll
aus die Erzeugnisse der bilsenöen und rehroduzwNrben Künste und der
Presse.

Abg . Beckh - Coburg Ar . Bst ) »« -breitet sich über die Anwendung
des Paragraphen und bittet «m Umrahme deS Antrags.

Abg . Prinz zu Hohenlohe (wildkous .) tritt dem Antrag ent¬
gegen . Der Reichstag solle uicht daS schlechte Beispiel einer benach¬
barten Nation nachahm «» . Allerdings jck er auch der Mcirnmg , daß
die Vorlage nur der Sozialdemokratie »oue Kreise zuführen könne.

Abg . Schönt » » ! (S .) : Prinz ,Hohenlohe werde in seinen Kreisen
auf diesem Gebiet immer mr Kvotuger m der Wüste bleiben . Frei
werde die Kunst « st üu stgioUtischeu Staat » erden . Die heutigen
Centrumsabgs « cha»t« l ftim Gstgou « - an » eigener Art . Die
Päpste seien mit Pewaroa « ch mit Bo « « « befreundet gewesen . Die
Isx Hemze sei ei» Gesetz, ha» kein «ubore« Schicksal verdiene , als zum

dichter (ft . » st ) « Mck , der Goobe- llufug -Paragraph werde
heute in ganz ander « Wetze augewmidt , ai« kr her Absicht des Gesetz¬
gebers gelegen h« b«. Wan « « «de ch« an , « « man kein anderes Gesetz
finde . Warum wolle « au bst der Aendenmg von Bestimmungen des
Strafgesetzbuch «» sich « w aus Ae Sittlichkeksparagrsphen beschränken?
Doch das kv« ue « an M noch »achholcn (Heiterkeit ), dies Gesetz sei
derart , daß die Gcherste Obstruttio « geboten sei.

Geheiumach Lenthe bittet um Ablehnung des soziMemokratischen
Antrags.

Damit schließt die Debatte.
Ueber de» sozialdemokratische» Antra - wird namentlich abge¬

stimmt . Vor der namentlich « ! Abstimmung entfernen sich die Sozial¬
demokraten und Freisinnig « « it Ausnahme der Abgg . Singer (S ) ,
Schmidt (fteis . Vst ) und Richter (srcis. Vp .) .

Die «amenklich« Abstimmung ergiebt hi« Anwesenheit von 17L Ab¬
geordnete « , von d« reu 2 mit ja und 170 mit » ein stimmmen.

Präsident Gras Ballestrem konstatrrt , daß das Haus nicht
beschlußfähig sei und die Berathung also abgebrochen werden müsse . Die¬
selben Herren , die die namentlich « Abstimmung beantragten , hätten kurz
vor derselben daS HauS demonstrativ verlassen . (Großer Lärm links.
Zwischenrufe von allen Seiten .)

Weil der Reichstag die Pflicht habe , den Reichshaushaltsetat vor
dem 1 . April festzustellen , setze er auf die Tagesordnung der nächsten
Sitzung den Rest der zweit « Etatsberathung.

Nächste Sitzung : Montag 1 Uhr. (Etats des Reichs-
eisenbahuamtS , deS ReichSschatzamts , des Reichs¬
invalid eufo ndS und andere Heinere Etats .)

Schluß 5 Uhr.

Vermischtes.
* Hamburg, 17 . März. Heute fand die Abnahme

des Reichspostdampfers Hamburg für die ostasiatische
subventionierteDampferlinie, wozu von Seiten des Reichs-
kanzleramts eine Kommission entsandt wurde, statt. An
die Abnahme schloß sich eine Besichtigung des Schisses
seitens der Vertreter deS Senats und der Bürgerschaft,
sowie der Spitzen der Militär - und Zivilbehörden, der ein
Frühstück folgte. Der Dampfer geht morgen Nachmittag
nach Bremen, von dort nach Ostassien ab.

* Bern , 15 . März . Die mißlichen Vorfälle in der
Genfer Strafanstalt — Entweichung zweier Gefangenen,
Auflehnung der Sträflinge und Mordversuch Lucchenis
— haben am Mittwoch im Großen Rate des Cantons
Genf zu einer lebhaften Debatte Anlaß gegeben . Der
Regierungspräsident Vincent mußte zugeben , daß in der
Strafanstalt nicht alles in Ordnung gewesen sei . Zwei
Angestellte seien entlassen worden, und der Direktor Perrin
habe einen scharfen Verweis erhalten.

NkLmi -BeksMLwrtchMgett.
Der Landwirth Bruno Behrens zu Coldewei,

Gem . Fedderwarden , läßt
Donnerstag den 22 . dieses Monats

nachm , präcise 1 Uhr ansg.
in und bei seiner Behausung öffentlich meistbietend
auf halbjährige Zahlungsfrist durch mich verkaufen

1 Wäge tHttze Stütz,
t Wiche da. da.
1 Wetze Wm Me,
1 dmlelir. HnMUiu

2081
sehr gutes

Uilldaied:
z
ö
i
i
i
t

»che m Me» Wide KU
M WM WW KU,

hachtzageildes BeeA,
arm . c « ai . » umm U-

2 IVMitze da.,
Z chtzr,
1 !! Mmt alte« Atzn

4 trächtige Schafe,
1 trächtige Ziege,
Z Säue mit Ferkeln,
5 halbfette Schweine;

2 breitfelgige Ackerwagen mit Aufzeug,
worunter einen neuen, 2 andere Acker¬
wagen, 1 Federwagen, l Dreschblock,
1 Fruchtweher , l Landrolle , 1 Acker¬
schlitten, 5 versch . Pflüge , 6 bersch. Eggen,
l Jauchekasten, Bindebäume, i Dreistock,
Siltzeuge , ledernes und hänfenes Pferde¬
geschirr , 1 neues Einspänner - Geschirr,
Pferde - und Kuhdecken , l Dezimalwage
mtt Gewichten, Ketten, Harken, Forken,
1 Leiter, l Düngerkarre , 2 Paar Stall¬
eimer, 1 Schweinetrog;

ferner:
I Karnmaschine, 1 Butterkarne , 1 Drücke¬
bank, 3 Mi !chk . ssel , 1 knpf. Kessel , div.
Milchballien, Rahmsässer, l Waschmaschine,
I Küchentisch , Milch- u d Waffereimer
und was sonst zum Vorscheinkommenwird.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Fedderwarden , 1900 März 8.

Röver.
Zu verkaufen.

Zwei
BMiitber.

Llod. Jakobs.
Jever, an der Schlachte.

Zn verkaufen.
Eine junge hochtragende Kuh.

Tain. I . Bohsen.

H . W . Meyer will sein zu Schaardeich belegenes,
zu 2 Wohnungen eingerichtetes

Usus
mtt 12,22 Ar Gartengründeu

zum Antrtt auf den 1 . Mai d . Js . event. auch zum
beliebigen Antritt verkaufen.

Das Wohnhaus ist vor ca . 5 Jahren neu erbaut
und befindet sich in bestem baulichem Stande.

Verkaufstermin findet
Donnerstag den 22 . d . Mts.

abends 7 Uhr
in C. W . Meenens Gastwirtschaft zu Schaar statt.

In diesem Termine soll sofort der Zuschlag er¬
folgen , falls genügend geboten wird.

Neuende, 1900 März 14.
H . Gerdes , Auktionator.

Wegen Aufgabi des Haushalts läßt der Handels¬
mann Bernhard Meenen zu Pakenseraltendeich

Freitag de» 23. Mr ) d. I.
(nicht Donnerstag den 22 . März)

nachmittags 2 Uhr ansgd.
folgende Gegenstände mit Zahlungsfrist durch den
Unterzeichneten verkaufen:

1 trächt. Schaf, 1 triicht. Ziege,
20 Hühner, 1 Hahn,

1 zweithür. Kleiserschrank, 1 einthür . do,
1 Küchenschrank , 3 Tische , mehrere Stühle,
I Hängebuddelei (antik) , 1 Wanduhr 1
Spiegel , mehrere Schilderten, 1 Bohnen¬
schneidemaschine , Ein er u. Fässer, 1 Butter¬
karne, 1 Waschballie, i Schweinetrog,
Küchengeschirr , Porzellan und Steinzeug,
Töpfe mit Blumen , 1 neuen Wagenstuhl,
Wagenreepen, KettenundHal ter , 2 Wagen¬
ketten , 60 Meter neuen Gitterdraht ( 1 in
hoch) , Stall - und Wagenlaterne , 1 Hühner¬
haus, Harken, Forken , Haarspitt n . Hammer
und viele hier nicht benannte Sachen.

Käufer ladet ein F . CiarkS.
Hooksiel , 1900 März 16._ _
Zur Versteigerung des zum Nachlasse des weil.

Klaas Wittens Rabenstein zu Pütthausen , Gem. Seng¬
warden , gehörigen

Jmmobils,
groft 21 »v SS «zu»,

wird dritter und letzter Termin angesetzt auf
Sonnabend den 24. März d . Js.

nachmittags 4 Uhr
in D . Duden Gasthause zu Sengwarden.

Bemerkt wird noch , daß dem Käufer auf Wunsch
2 Grodenparzellen in Afterpacht übertragen werden
können.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 1900 März 10.

Albers, Aukt.
Herr vr . msä. Ukena zu Bunde läßt

Mittwoch den 28 . März d . I.
nachmittags 1 Uhr

bei seiner Besitzung in Friedeburg
500 Stapel Torf auf - em

Moore,
1 Posten Pflanzkartoffelu,
1 O .U. Heu und Stroh,
Runkelrüben und 2 Sack

Hafer,
etwa 4 Fuder Brennholz,
sowie einen Posten eichener

Pfähle
öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.

Sofort nach beendigter Auktion werde ich für
Herrn Oberförster Ginsberg zu Hilchenbach bei der
Obersörsterei in Friedeburg

etwa 40 Ctr. gut gewouncucs
bestes Marschheu

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.
Wittmund den 14 . März 1900.

^ Eggers .^
Täglich frische Hefe bei Ahlrichs. .



Weil Landwirts Gerd Schröder Witwe zu Klein-
Ostiem läßt

Dienstag den 3 . April dieses Jahres
nachmittags 2 Uhr ansg.

in ihrer Behausung öffentlichmeistbietendauf geraume
Jahlungsfiist verkaufen:

3 Kühe , 1 trag ., 2 zu
frühmilch gez.,

1 Kuhpfosten, mehrere Dammhecken, 1 große
neue zink . Badewanne , 2 Paar Milcheimer,
2 Dtzd . Säcke, 1 Futterkiste, Futterblöcke, I
Backtrog, 1 Schlachttrag , Käseköpken , 1 stein.
Schweinsblock, tO Kuhdecken , i Karnrad mit
Karne und Hund , t Stremmtine , 2 Rahm¬
fässer, mehrere kupf , zink , und hölz. Milch-
ballien , 1 großen kupf . Milchkefffl, 2 kupf.
Schenkkessel , 1 do Wasserkessel , 1 Jagdgewehr
(Hinterlader ) ;

1 Standuhr, 1 Schreibpult , 2 Tische , l
Sophatisch , 6 Stühle, 3 vollst. Betten , 2 Bett¬
stellen und verschiedene andere Sachen.

Jever»_ M. U. Minssen.
Zweiter Termin zum Verkaufe der zum Nach-

laffe der Witwe des Arbeiters Joh . Gerdes Janßen
zu Schaar gehörigen, daselbst be ' egenen

liusliiiPsttüt
„ Vlslki ' vpsl " ,

bestehend in einem zu 2 Wahrungen eingerichteten
Hause nebst 14,71 Ar Haus - und Gartengründen,
findet

Mittwoch den 28 . d. Mts.
abends 7 Uhr

in C. W Meenens Gastwirtschaft zu Schaar statt.
Reuende, i960 März 16.

H . Gerdes , Auktionator.
Zu verkaufe».

Ein großer Haufen Dünger und einehochtragende
schwere Kuh.

Sandel. H. W . Bunselmeye r.
Zu verkaufen. Eine trächtige Stute oder

gegen einen güsten frommen Einspänner zu vertauschen.
E. Emken, Jever, bet der Hohenscheune.

Zu verkaufen
1 schwerer einjähriger Stier.

Warfreihe b. Sillenstede . G. Tiarks.
Zu verkaufen.

Ein schweres trächtiges Schaf.
Wiarderaltendeich._ Johann Menßen.

Zu verkaufen.
2 Fach neue Fenster , i,75Xo,87 groß , 1 Klapp¬

rahmen, l,25Xi Mir. groß , sowie 2 Krütkarren und
2 Borfkarren.

Coldewei bei Fedderwarden . Conrad Dirks.
Zu verkaufen.

Ein gutes Kuhkalb.
Sander-Seedeich. Jakob Janßen.

Zu verkaufen.
EineKuh , welche am 8 . März gekalbt hat , sowie

ein großes Schaf mit 4 Lämmern.
Accum._ A . Mehrings.

Zu verkaufen.
Eine mit 14 Tagen kalbende Kuh.

Moorwarfen . H . Behrens.
Zu verkaufen.

Ein schweres Bullkalb.
H 'ppens._ B. Cornelßen.

Habe eine 19jährige tragende Stute zu verkaufen
event. gegen ein güstes Pferd zu vertauschen.

Barkel. _ F . Eiler s.

D >- Hcilgsthaltullgsgeuossenschast

„Südliches Jeverland"
empfiehlt ihre wegen ihrer Nachzucht rühmlichst be¬
kannten

Uvngslv
Kozf vom Bravo aus der Emmely , De ' geld

20 Mk. , güst 15 Mk. , und
LnvvHi » vom Emigrant aus der Wartcfrau,

Deckgeld 20 Mk. , güst 15 Mk.
Nichtgenossen zahlen nur bei tragenden Stuten

5 Mk. mehr.
Deckstation bei Franz Harms in Langewerth.

Der Vorstand.
H . MüIler . H. Lohe.

Geschäfts-Anzeige.
Den geehrten Bewohnern von Schortens und

Umgegend zur Nachricht, daß ich mit dem heutigen
Tage eine

Bäckerei und Konditorei
eröffnet habe. Es wird mein» Bestreben sein , gute
und geschmackvolle WareZzu liefern . Bitte , mein junges
Unternehmen . gütigstMterstützenzzu wollen.cU

. . - Hochachtungsvoll '
s

' ' . ^
Anton TaddickenH

Schortens , den 19. März 1900 .?

Drusl-
Bonbons

rmok cksr Oornposiiioii ckss XöniZl . 6sU . Hokrats
I)r . 8arl «88 bereitst , babsn sieb ssit übsr 50
llabrsu bei Natarrbabmebtzn Ual8 - uuä Lrust-

LÜkeetioLvu bsväbrt.

tn ?36l(6t6n ru 40 u. 25 ffg.
b

2u buben irrr
Altgarmssiel bsi Uainmsii L Lsstrisn , in
Larolinensis ! bei Or . LnAslivA , in ssoäller-
v/arüen bsi 8 . 8 . 8sräs8 11 . bsi 0 . I^ soüs,
A. xotb . , in fürrion bsi 6 . 8 . (iisrirsn Vivs . ,
in UooNsIel bsi ll . V . Ksinsrs , in Uoken-
leirvken bsi Obr . ^ 7istinK-

, in Noclerns bei
ll . A. . Loblbsn , in dleugarmssie! bsi 6 . 8.
A.1bsrs, in bleustalttgöckens bsi 8 § . vunives
nnä bsi 8r . v . 8ovs , A^ otb . , in gotk-
tisussn bsi 8 . 88 .8s , in Vliarcken bsi 8 . 8.
Listirsn nnä bsi 8 . 8 . Diurlrs , in Nil
liolmsüaven bsi ck . 6 . A.rno1ä , 8 . 8 . Obri-
stiuns , 8 . XöniZ , A.xotb . , nnck bsi 8isb.
8sbmunn , A.^>otb.

und Nähmaschine«.
Stets neue Fahrräder am Layer.

Hohenkirchen . Lrvst Killsrs,
Schmied und Schlossermeistcr.

Itixlip » ! V«-I I
(10 Pfg .) - M

ist frei von schädlichen Bestandteilen . Seme
Brauchbarkeit wird von keinem der zum Ver¬
gleich gelangten Backpulver des Handels
übertroffen.

gez. Vt . 12 . ,8
staatl . geprüft . Nahrungsmittel -Chemiker.

Vorzügliche Rezepte gratis.

Reeses PMiWiilm IM
Reeses Tm«e-Mer1(Ps.
Reeses Aiiülc-Cmeu-PMr
Reeses Ruilii-Zslker1t Pf.
Reeses RvteMe-Nm2tZs.
Reeses We-Mrze23 Pf.
Reeses Affee-Wiiz3« Ps.

Wo nicht in Detail-Geschäften zu haben,
direkt vom Fabrikanten

stue -l L « « 8v,

Von echten rebhuhnfarbigen Italienern gebe B
eier ab pro Stück 10 Pfg.

Tettens , Wilh . U . Carsten-

SparssL, « "'S«
r rrrrrr r Lg « i . MmWeii,
1 -. und 2jähr , hochfein bewurzelte , pikierte Pflanzen,
bestsortiert, liefert die Gärtnerei von
Jever._ MLH . Hiurichß.

Kaufe stets
altes Kupfer , Messing, Zinn und Zink zu den höchsten
Preisen. H . von Thünen , Schlachtststr.

Wegen Verkleinerung meines Lagers in patent.
gestritten schwarze»

Ain-kk-Strirrnpfe«
erlaufeichsolche zu Einkaufspreisen . Alle Nummern
on 1 bis 10 vorrätig.

Grrh. Mllrr.
Zur

Ansaat von Dauerweiden
empfehle selbstg ernteten, von ausgereiften Gräsern
gewonnenen Grassamen in bekannter Güte , Centncr
25 Mk. . bei freier Bahnfracht , brutto für netto
ii -cl . Sack.

Nenender-Altengroden , Postst Wilhelmshaven.
Landwirt H . Müller.

Empfehle mich als
Sattler und Tapezier.

Sämtliche Arbeiten in und außer dem Hause
werden prompt ausgeführt.

Heidmühle. Fritz Schirmeister, Sattler u . Tapezier.

-

vdcklopdlLSk,
als Fustbodenanstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar,

gelbbraun , mahagoni , eichen, nustbaum
und graufarbig.

krruLL Lkrislopd , LerLIu.
Allein echt in:

» «vvr : EilerS L Gerken,
Oui -viriivitsrvi : E . Dirks , Drsguerie.

Ich kann stets Gelder als nachweislich sichere
Hypotheken-Darleheu in ländliche und städtische
Besitzungen bei 4 ^ bis 5 ° /„ Zinsen unterbringen.

Hypotheken-Geschäft in Bielefeld.
Habe

mca 1009 Pfund Grassamen,
vorzügliche Gräser aus einer hies. alten Weide , zu
verkaufen.

Hallenkirchen._ Emil Onnen.
» Ire «, ree «- und billigste Bciugsguellel Sn mehr als U» oo «^

Familien im Gebrauche!

» Lllle»«»» « ». Schwanenfescrn , Schwanen Lauste« und all, ander«,
beste Reinigung garantiert!

« »nie - » « waarascorru s , s .ü» ; 4 ; s > SttberwetßeGSme » U.SchwanenSaunen5,70 . 7: 8 ; 10 Echt chinesische« antdauuenS 5»
^ PolarSaunen 3 ; 4,5 Jedes belieb . Quantum zollfte« g-g. Rachu.1
Nichtgefallendesbereitwilligstauf unser « « oste» zurilSgenourmvr.f'voilöl' L 6o . in Nsrkorü Nr. 30 in Westfalen.' Probe » u . auswbrl . Preisliste « , auch Wer Seltütolle . nmsanst u.

vortofrci ! Angabe der rrslsiagen Mr Federu-Proben erwünscht!

Für die diesjährige Weidezeitkönnen im Neu«
Pakensergroden noch Pferde und Rindviehin Grasung
genommen werden.

Hooksiel . I . F . Tiarks.
Habe noch bestes Landheu zu verkaufen.

D . O.
Suche auf Mai einen Knecht mit guten Zeugnissen.

Wilshausen . H. Cornelßen -W
10 000 Pfd . gutes Roggenlangstroh zu verkaufen.

D . O.
Jadervorwerk , Station Jaderbergs Suche

auf Mai einen werkverständigen Müllergesellen.
W . Backhaus.

Gesucht zum 1. Mai ei« sauberes
Mädchen gegen hohen Lohn.

Ziegelhofstratze Nr . S.M
Oldenburg i. Gr.

Gesucht.
^

Zu Ostern oder Mai ein Lehrling für meine
Konditorei und Bäckerei.

Rüstersiel. H . BehreuS.



NorÄvr Ksno886N8edakl8bLLk,
em§eirL§6N6 KvD088vll8ekatt m!t uLde8vkr. llLttpttiokt m Nsräs»

- gegründet 1868 , Mitgliederzahl Ende 1899 : 1921,
Umsatz in 1899 : 49 Millionen Mark —.

Wir vermitteln alle in das Bankfach fallenden Geschäfte und erteilen auf Anfrage bereitwilligst Auskunft

8pai
*

SLILlAKSI1 verzinsen wir bis auf Weiteres:
von Mitgliedern der Bank von Nichtmitgliedern

bei ismonatl. Kündigung zu 4° /„ zu 3^
„ 6 „ „ „ 33 /4

" ^ „ 3 ^ zO/^
„ täglicher „ „ 3"

/o „ 3 ° /,
Bei größeren Kapitalien mit längerer Kündigung von Nichtmitgliedern bleibt Vereinbarung des

Zinsfußes über hinaus Vorbehalten.
Norder Genossenschaftsbank, e. G. in . n . Ls.

,1 . 1 ' . H4 « 8lvriiL » n . 4l « ls . KLlllrv . H . Vrvvsvni.

Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch Genuß mangel¬
hafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen od r durch unregelmäßige Lebens¬
weise ein Magenleiden , wie:

Magenkatarrh , Magenkramps,
Magenschmerzen , schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzüglicheheilsameWirkungen
schon seit vielen Jahren erprobt find. Es ist dies das bekannte

Verdaitirrrgs- und Blr treinignngsmittel , der

Hubert UÜrich '
sche Krauter-Weiu.

Dieser KräuterWein ist aus vorzüglichen , heilkräftig befundenen Kräutern mit gutem
Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzenVerdauungsorganismus des Menschen,
ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter-Wein beseitigt alle Störungen in den Blut¬
gefäßen, reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt
fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - Weins werden Magenübel meist schon im Keime
erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung allen anderen scharfen , ätzenden , Gesund¬
heit zerstörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome , wie : Kopfschmerzen, Ausstößen, Sod¬
brennen, Blähungen , Uebelkeit mit Erbrechen, die bei chronischen(veralteten) Magen¬
leiden um so heftiger auftreten , werden oft nach einigen Mal Trinken beseitigt.

/K Itzi ^ und deren unangenehme Folgen , wie Beklemmung,
slllllH Kolikschmerzen , Herzklopfen , Schlaflosigkeit,

sowieBlutanstauungen in Leber, Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden ) werden durch
Kräuter - Wein rasch und gelind beseitigt. Kräuter - Wein behebt jedwedeUnverdaulichkeit,
verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle
untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

sind
Hageres, bleiches Aussehen , Blutmangel, Entkräftung
meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften Zu¬

standes der Leber. Bei gänzlicherAppetitlosigkeit, unter nervöser Abspannung und Ge-
müthsverstimmung, sowie häufigenKopfschmerzen , schlaflosen Rächten, siechen oft solche
Kranke langsam dahin . MU" Kräuter - Wein giebt der geschwächten Lebenskraft einen frischen
Impuls . Kräuter -Wein steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt
den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert die Blutbildung , beruhigt die erregten
Nerven und schafft dem Kranken neueKräfte und neues Leben. Zahlreiche Anerkennungen
und Dankschreiben beweisen dies.

Kräuter-Wein ist zu haben in Flaschen ä t,25 und t,75 Mk . in Jever . Wlttmnnd,
Fedderwarden, Wilhelmshaven , Hookfiel , Hohenkirchen , Esens , Dornum, Anrich , Neu¬
stadtgödens, Friedeburg, Neueuburg i. O ., Tossens, Stollhamm , Seefeld , Varel nsw.
in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Weststraße 8S, " 3 und mehr
Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten Deutschlands pcrto - und kistefrei.

Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

MInivk Lraulvrvvw.
Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandtheile sind : Malagawein 450,0,

Weinsprit t00,0, Glycerin 100,0 , Rothwein 240,0 , Ebereschensast 150,0, Kirschsaft 310,0 , Fenchel,
Anis , Helenenwurzel , amerik. Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzel an 10 ,0 .

LaLa «,
leichtlöslich , garantiert rein , ä Pfd. 1,60, 2 , 2,40,
2,80 , 3 Mk.

Ikulr - iliul » « « »
ä Pfd ! ,I0 Mk. (ausgewog n)

Wich . Gerd es.

Vrikvtts 8. L.
L v . 8üZ8m!Lek

Zu verkaufen.
Ein schwarzes Hengst-Enterfüllen oder gegen ein

Arbeitspferd zu vertauschen.
Sophiengroden . Fritz Hinrichs.

Ein gut erhaltenes Karnrad verkauft d . O.

Empfingen neue Zufuhren in
l». kann. Tischlerhölzern

und

DanzigerKroithlch.
SLbbeiL L M§xvr8.

Grüne Harzer Gartenerbsen, besonders
leicht mürbekochend und schön im Geschmack,
a Pfd . 15 Pf ., uene Linsen , geschälte Viktoria-
Erbsen, weiße und bunte Bohnen empf.

Jever. _ H . W . Hinrichs.
Schöne neue ausgesuchte Rosinen ä Pfd

nur 25 Pf . H. W . Hinrichs.
Habe von 3 dreijährigen Pferden , fehlerfrei und

gut im Geschirr, zwei nach Auswahl zu verkaufen.
Bakenhausen. Emil Hinrichs.

Drainröhren,
glas. Thonröhren

von
5 ^ bisM0 «m Lichtweite

) , empfehlen
ttskken L Vlfiggens

» Dem krrmr. OoZnac überall vorZeroMn.
7V,

M )er

Sclmtr- Maris

llepst bei -

F. ! L. Lored.

Diese anerkannt vorzügliche
Sorte liefert Rüben von

kolossaler
Größe,

welche sich durch festes Fleisch
und lange Haltbarkeit aus¬
zeichnen.

Prima rein gezüchteten
Samen h ervon liefert die
Samenhandlung von

MLd. Ai»rLod8,
Jlrv « !' .

GGSSGGGGGOGG

Getreide-Säcke
in Ganzleinen , HMeinen nnd Inte

empfehlen billigst

Altgarmssiel.

Für Fionürmanden
empfehle alle Sorten Kno f-. Schnür - und Zug¬
stiefel , sowieSchnür-, Knopf-, Zug- u . Spangen¬
schuhein allen Ledersortenvon den feinsten bis z«
kräftigsten Fwbeilssvkukvn w
nur bester altbekannterWare äußerst billig.

M . Ein großer Posten Damen -Knopf- u.
Zugstiefel rc. , passend für Konfirmanden,
so lange der Vorrat reicht , weit unter Selbstkosten¬
preis bet

Ml, Km« rkt. Berm. Alolü.
Flüssige nnd trockene Aufbürstefarben,

Anilin - und Handschuhfarben empfiehlt
Jever , Neuer Markt . Will ) . Popken.

Große Auswahl . Schutzpappe
^ llPdlll . für feuchte Wände vorrätig.

Jever , Neuer Markt _ Wilh . Popken.
Terpentin , Oel , LE

kl s Bronce , Pinsel , Spiritus¬
lacke, Holzbeizen, Bohnermasse, Möbelpolitur.

Jever , Neuer Markt _ Wilh . Popken.
Fensterglas in allen Maßen. Glaspfannen

empfiehlt Wilh . Popken.

Deutschen Rot- und Wcißklee,
Schloed . Klee,

Engl. u . ital. Reygras, l
Grassamen

von hiesigen alten Weiden
empfehlen in nur besten Qualitäten billigst

AlammvL L 8vvl2v»,
Altgarmssiel.

Zu verkaufe «.
Eine junge im Juni kalbende Kuh. "

Neuender-Kirchreihe. F . Hinrichs.
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